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Bundesrepublik Deutschland Bonn, den 18. August 1969 

Der Bundeskanzler 

III/l — 68070 — E — Schu 1/1/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Handelspolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Einführung einer einheit- 
lichen Einfuhrregelung der Gemeinschaft gegenüber den in 
Anhang II Rats Verordnung 2041/68 auf geführten Drittlän- 
dern für Schuhe 

eine Verordnung des Rates zur einheitlichen Regelung der 
Einfuhr von Schirmen in der Gemeinschaft gegenüber den 
in Anhang II Rats Verordnung 2041/68 auf geführten Dritt- 
ländern 

eine Verordnung des Rates zur Einführung eines ein- 
heitlichen Einfuhrregimes in der Gemeinschaft gegen- 
über den in Anhang II Ratsverordnung 2041/68 auf geführ- 
ten Drittländern für den Schneidwaren- und Bestecksektor 

eine Verordnung des Rates zur Einführung eines einheit- 
lichen Einfuhrregimes in der Gemeinschaft gegenüber den 
in Anhang II Rats Verordnung Nr. 2041/68 auf geführten 
Drittländern für den Wälzlagersektor. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 31. Juli 
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1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information werden gleichzeitig die von der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen über- 
mittelten Begründungen beigefügt. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Einführung einer einheitlichen Einfuhrregelung der Gemein- 
schaft gegenüber den in Anhang II der Ratsverordnung 2041/68 
aufgeführten Drittländern für Schuhe 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 111 und 113, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2041/68 des Rates 
zur Aufstellung einer gemeinsamen Liste für die 
Liberalisierung der Einfuhren in die Gemeinschaft 
gegenüber dritten Ländern, insbesondere auf Ar- 
tikel 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2043/68 des Rates 
zur schrittweisen Einführung eines gemeinsamen 
Verfahrens für die Verwaltung der mengenmäßigen 
Kontingente bei der Einfuhr in die Gemeinschaft, 
insbesondere auf Artikel 2, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2045/68 des Rates 
zur Einführung eines Sonderverfahrens bei der Ein- 
fuhr bestimmter Waren aus bestimmten Drittlän- 
dern, insbesondere auf Artikel 1, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission und 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach dem Ablauf der Übergangszeit ist die ge- 
meinsame Handelspolitik nach einheitlichen Grund- 
sätzen zu gestalten. 

Gegenwärtig sind die Ein- und Ausfuhrregelun- 
gen der Mitgliedstaaten schon weitgehend einander 
angeglichen. 

Die noch bestehenden Unterschiede sind bis zum 
Ende der Übergangszeit zu beseitigen; bei der Ver- 
einheitlichung der Einfuhrregelungen ist schritt- 
weise nach Industriezweigen vorzugehen. 

Es ist dabei angezeigt, zwischen den Einfuhren 
aus Staatshandelsländern einerseits und den Ein- 
fuhren aus den übrigen Drittländern andererseits 
zu unterscheiden. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat sich 
das Ziel gesetzt, einen möglichst hohen Grad der 
Einfuhrliberalisierung zu erreichen. 

Unbegrenzte Einfuhren gewisser Schuherzeug- 
nisse aus Drittländern, insbesondere aus Japan und 
Hongkong, gefährden in der gegenwärtigen Wirt- 
schaftssituation ernsthaft den Markt der Gemein- 
schaft. 

Die Liberalisierungslisten der Mitgliedstaaten und 
die bestehenden Einfuhrbeschränkungen der Mit- 
gliedstaaten weichen voneinander ab, und zwar so- 


wohl hinsichtlich der Ergebnisse als auch der Ein- 
fuhrmengen. 

Zum Zwecke der Vereinheitlichung dieser Maß- 
nahmen sollten einerseits die Einfuhren, gegebenen- 
falls im Rahmen eines gemeinschaftlichen Über- 
wachungsverfahrens so weitgehend wie möglich 
liberalisiert und andererseits Gemeinschaftskontin- 
gente für die empfindlichen Erzeugnisse festgesetzt 
werden. 

Die Verwaltung dieser Kontingente muß eine 
gleichmäßige und fortgesetzte Ausnutzung in allen 
Mitgliedstaaten gewährleisten, damit die Gefahr 
von Abkapselungen im Gemeinsamen Markt ver- 
hindert wird. 

Zu diesem Zweck ist eine Gemeinschaftsreserve 
in ausreichender Höhe einzuführen. 

Es erscheint weiter angebracht, daß der durch 
Artikel 9 der Verordnung Nr. 2043/68 des Rates 
eingesetzte Ausschuß zum Zwecke der Überprüfung 
der für die Verteilung und Verwaltung des Kon- 
tingents vorgesehenen Modalitäten Zusammen- 
tritt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Diese Verordnung gilt für Einfuhren von Erzeug- 
nissen der Zollpositionen Nr. 64.01 und 64.02 aus 
den in der Anlage II zur Verordnung Nr. 2041/68 
des Rates aufgeführten Drittländern in die Gemein- 
schaft. 

Artikel 2 

(1) Die in Anhang I zur Verordnung Nr. 2041/68 
aufgeführte Liberalisierungsliste wird durch fol- 
gende Positionen ergänzt: 

64.01 — Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil aus 

Kautschuk oder Kunststoff 

64.02 — Schuhe mit Laufsohlen aus Leder oder 

Kunstleder 

Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk oder 
Kunststoff 

(ausgenommen Schuhe der Tarifnummer 
64.01) 

(2) Die Liberalisierung der Waren der Unter- 
position 
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ex 64.02 B — Schuhe aus Spinnstoffwaren mit 
Laufsohlen aus Kautschuk oder 
Kunststoff, ausgenommen Haus- 
schuhe 

ist nicht auf Japan oder Hongkong anzuwenden. 
Artikel 3 

Gemäß Artikel 1 der Verordnung Nr. 2045/68 des 
Rates wird für die folgenden Positionen ein ge- 
meinschaftliches Uberwachungsverfahren eingeführt : 

ex 64.01 — Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil 
aus Kautschuk 

ex 64.02 — Hausschuhe mit anderem Oberteil als 
aus Leder 

soweit die Einfuhr aus Hongkong oder Japan erfolgt. 
Artikel 4 

Gemäß Artikel 2 der Verordnung Nr. 2043/68 des 
Rates werden für die Einfuhren aus Japan und 
Hongkong folgende Gemeinschaftskontingente fest- 
gelegt: 

ex 64.02 — Schuhe aus Spinnstoffwaren mit Lauf- 
sohlen aus Kautschuk oder Kunststoff, 
ausgenommen Hausschuhe 


Für Einfuhren aus Japan wird das Kontingent auf 
1 579 000 Paare festgesetzt. Die Gemeinschafts- 
reserve beträgt 159 000 Paare. Der Rest verteilt sich 
wie folgt auf die Mitgliedstaaten: 

Deutschland 990 000 Paare 

Frankreich 205 000 Paare 

Italien 5 000 Paare 

Benelux 220 000 Paare 

Für Einfuhren aus Hongkong wird das Kontin- 
gent auf 7 353 000 Paare festgesetzt. Die Gemein- 
schaftsreserve beträgt 735 000 Paare. Der Rest ver- 
teilt sich wie folgt auf die Mitgliedstaaten: 

Deutschland 5 355 000 Paare 

Frankreich 17 000 Paare 

Italien 180 000 Paare 

Benelux 1 666 000 Paare 


Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1970 in 
Kraft. 


Geschehen zu Brüssel, den . . . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang I 


Einführungsvermerk 


1. Durch die Annahme der drei handelspolitischen 
Verordnungen durch den Rat am 10. Dezember 1968: 

— die Verordnung betreffend die Aufstellung 
einer gemeinsamen Liberalisierungsliste (VO 
2041/68) 1 ), 

— die Verordnung betreffend die Verwaltung 
von gemeinsamen Einfuhrkontingenten (VO 
2043/68) i ), 

— die Verordnung betreffend die Einführung eines 
gemeinsamen Uberwachungs Verfahrens (VO 
2045/68) *) 

wird die Ausarbeitung von Vorschlägen ermöglicht, 
die der Vereinheitlichung der Handelspolitik der 
Mitgliedstaaten dienen. Diese Vereinheitlichung er- 
weist sich im Hinblick auf Artikel 113 EWG-Vertrag 
erforderlich, durch den die Durchführung einer ge- 
gemeinsamen Handelspolitik nach einheitlichen 
Grundsätzen nach dem Ende der Übergangszeit vor- 
gesehen wird. 

2. Die Kommission beabsichtigt, dem Rat die in 
Frage stehenden Vorschläge schrittweise während 
dieses Jahres zur Annahme vorzulegen; die Vor- 
schläge werden möglichst nach Industriesektoren 
gegliedert. In Anhang I — 1 ist eine Liste der Bran- 
chen, für die Mitgliedstaaten noch gegenüber den 
in Anhang II Verordnung 2041/68 aufgeführten 
Drittländern mengenmäßige Beschränkungen auf- 
rechterhalten, enthalten. 

Die vorzulegenden Vorschläge beziehen sich zu- 
nächst auf die in Anhang II der vorerwähnten Ver- 
ordnung enthaltenen Drittländer. 

3. Bei der Ausarbeitung ihrer Vorschläge wird die 
Kommission sich bemühen, die verschiedenen Poli- 
tiken der Mitgliedstaaten unter Berücksichtigung 
der Ziele des Artikels 110 des Vertrages zu verein- 
heitlichen. Gleichzeitig wird sie sowohl dem Interesse 
der Gemeinschaft, durch eine liberale Handels- 
politik zu einer besseren internationalen Arbeits- 
teilung beizutragen, als auch den berechtigten In- 
teressen bestimmter Gemeinschaftsindustrien Rech- 
nung tragen. 

4. Ein erster Vorschlag betreffend die Einführung 
eines gemeinsamen Einfuhrregimes für den Kera- 
miksektor ist kürzlich dem Rat vorgelegt worden. 

Dieser Vorschlag betrifft die Vereinheitlichung der 
Einfuhrregime für den Schuhsektor. 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 303 
vom 18. Dezember 1968 


II. Einfuhrregime der Mitgliedstaaten 

für den Schuhsektor 

(Kapitel 64 des GZT) 

1. In einigen Mitgliedstaaten werden noch für 
gewisse Schuhartikel mengenmäßige Beschränkun- 
gen aufrechterhalten. Diese Beschränkungen wurden 
hauptsächlich eingeführt, um der Gefahr von Markt- 
störungen entgegenzuwirken, die mit der massiven 
Einfuhr von Konkurrenzerzeugnissen aus Ländern 
des Fernen Ostens 2 ) verbunden war. 

Bezüglich statistischer Angaben über die Entwick- 
lung der Produktion, der Einfuhren, der Ausfuhren 
und der Angabe von Vergleichspreisen wird auf 
Anhang I — 2 Bezug genommen. Diese Angaben die- 
nen der Beurteilung der Schuhindustrie der Gemein- 
schaft im Hinblick auf die bevorstehende Verein- 
heitlichung der Handelspolitiken der Mitglied- 
staaten gegenüber den in Anlage II der VO 2041/68 
aufgeführten Drittländern. 

2. Die Mitgliedstaaten tragen der unterschiedlichen 
„wirtschaftlichen Empfindlichkeit" der verschiedenen 
Schuhartikel Rechnung und sehen Beschränkungen 
nur für die Position 64.01 und 64.02 vor; die rest- 
lichen Positionen des Kapitels 64 sind in allen 
4 Zonen der Gemeinschaft liberalisiert. Weiter ist 
hervorzuheben, daß Artikel 115 hinsichtlich der bei- 
den vorerwähnten Positionen nicht angewandt wird. 

Gegenüber Japan bestehen folgende Einfuhrbe- 
schränkungen: 

Die Einfuhr von Kautschukschuhen der Position 
ex 64.01 ist in 2 Zonen der Gemeinschaft mengen- 
mäßig beschränkt; die Einfuhr von Schuhen mit 
Laufsohlen aus Leder, Kautschuk oder Kunststoff 
der Position ex 64.02 — ausgenommen Schuhe mit 
Oberteil aus Leder — ist in 3 Zonen mengenmäßig 
beschränkt. 

Gegenüber Hongkong hält Frankreich ein Einfuhr- 
kontingent für Stiefel aus Kautschuk (ex 64.01) und 
für bestimmte, unter die Position 64.02 B fallende 
Schuhartikel aufrecht. 

Bezüglich der Angaben über die in den Mitglied- 
staaten bestehenden Einfuhrregime im Schuhsektor 
wird auf den Anhang I — 3 verwiesen. Im Hinblick 
auf die Schwierigkeiten, die mit dem Nachweis sta- 
tistischer Einzelangaben für die in Frage stehenden 
Erzeugnisse verbunden sind, wurden im Wege eines 
Vergleichsnachweises vor allem drei statistische 
Quellen herangezogen: Globale Außenhandelsan- 
gaben des SAEG für die Positionen 64.01 und 64.02, 
Angaben der OECD über den Markt der Gemein- 
schaft für bestimmte Schuhartikel und Angaben der 
Berufsverbände. 


2 ) Es handelt sich insbesondere um Japan und Hong- 
kong. 
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III. Sonderlage für einige Schuhartikel und 
diesbezügliche Maßnahmen zur Vereinheitlichung 
der Einfuhrregime 

A. Definition der Schuhe unter Berücksichtigung des 
verwendeten Werkstoffs 

1. Schuhe mit Laufsohle und Oberteil aus Kautschuk 
oder Kunststoff der Position 64.01 

Unter Berücksichtigung der bestehenden Einfuhr- 
regime der Mitgliedstaaten (Anhang I — 3) emp- 
fiehlt es sich, die Position 64.01 aufzuteilen in 
Schuhe aus Kunststoff und Schuhe aus Kautschuk. 

a) Schuhe aus Kunststoff (ex. 64.01) 

Diese Erzeugnisse sind in allen 4 Zonen der 
Gemeinschaft liberalisiert. Die in Anhang I — 2 auf 
Seite 2 enthaltenen statistischen Angaben geben, 
obwohl sie Lücken aufweisen, einen ausreichenden 
Überblick über den Anteil der Japaneinfuhren am 
Inlandsverbrauch und die Auswirkungen der Ein- 
fuhren auf die Produktion der Gemeinschaft. Eine 
summarische Analyse zeigt, daß die 1964 florierende 
und exportorientierte französische Produktion in 
4 Jahren (1964 bis 1967) um 32 % zurückgegangen 
ist, daß dieser Rückgang aber nicht auf Massivein- 
fuhren aus Japan, sondern vielmehr auf eine Ver- 
schlechterung der Situation auf den traditionellen 
französischen Außenmärkten zurückzuführen ist. 

Für die Belgisch-Luxemburgische Wirtschafts- 
union sind ähnliche Tendenzen, allerdings in gerin- 
gerem Ausmaß, festzustellen; von 1964 bis 1967 
sind die Produktion um 5%, die Ausfuhren um 
22 % gesunken, während die Gesamteinfuhren um 
107% gestiegen sind; diese Einfuhren stammen in- 
dessen zu 70'% aus den anderen Mitgliedstaaten, 
der Einfluß der japanischen Einfuhren auf den 
Markt der Belgisch-Luxemburgischen Wirtschafts- 
union ist daher relativ unbedeutend. 

In Deutschland hat sich demgegenüber die Situa- 
tion vor allem wegen einer Ausweitung des In- 
landsmarktes, nicht wegen einer Erhöhung der noch 
unbedeutenden Ausfuhren verbessert. Von 1964 
bis 1967 haben die Produktion um 12 %, das Ge- 
samteinfuhrvolumen um 96% zugenommen. 1967 
entfielen 35% der Gesamteinfuhren auf die Dritt- 
länder, davon ca. 80'°/o auf Japan, das damit der 
wichtigste Drittlandslieferant war. 

Die Produktion der Niederlande für diese spezi- 
fischen Erzeugnisse ist nicht bekannt. Die Gesamt- 
erzeugung von Schuhen der Position 64.01 hat indes- 
sen von 1964 bis 1967 um 38’% zugenommen. Wäh- 
rend der gleichen Zeitspanne haben die Gesamtein- 
fuhren von Schuhen aus Kunststoff leicht zugenom- 
men, die entsprechenden Einfuhren aus den Drittlän- 
dern und insbesondere aus Japan haben allerdings 
leicht abgenommen. 

Mangels genauer statistischer Angaben kann die 
Position des italienischen Marktes nicht klar defi- 
niert werden. Aus einigen Angaben ergibt sich je- 
doch, daß die in Frage stehenden Erzeugnisse für 
den italienischen Markt von geringer Bedeutung 
sind. 


Unter diesen Umständen erscheint es nicht ange- 
bracht, für die in Frage stehenden Erzeugnisse ein 
restriktives Einfuhrregime vorzusehen; demgegen- 
über kommt eine Liberalisierung im Rahmen der 
Ratsverordnung 2041/68 in Frage. 

b) Schuhe aus Kautschuk (ex. 64.01) 

Mengenmäßige Einfuhrbeschränkungen für die 
Einfuhr solcher Erzeugnisse aus Japan bestehen 
noch in den Benelux-Ländern und in Italien. Frank- 
reich hat erst kürzlich die Einfuhr dieser Erzeug- 
nisse aus Japan liberalisiert, für Schuhe dieser Art 
aus Hongkong besteht ein Vertragskontingent in 
Höhe von 15 000 Paar. Anläßlich der Kennedy- 
Runde hat die Gemeinschaft die in Frage stehenden 
Erzeugnisse auf die Ausnahmeliste gesetzt. Alle 
diese Maßnahmen weisen schon darauf hin, daß es 
sich bei diesen Erzeugnissen um sensible Produkte 
handelt. 

Durch eine kurze Analyse des Gemeinschafts- 
marktes wird diese Aussage bestätigt: das Handels- 
bilanzdefizit blieb von 1963 bis 1966 ziemlich kon- 
stant (±9 Millionen Paare), eine ziemlich spürbare 
Verringerung des Verbrauchs dieser Art von Schu- 
hen ist festzustellen; von 1963 bis 1967 ist die Pro- 
duktion von 38 Millionen Paare auf 29,1 Millionen 
Paare, also um 23 % zurückgegangen. 

Eine Aufschlüsselung der Märkte der Mitglied- 
staaten ergibt folgendes Bild: 

— Italien ist der wichtigste Produzent der Ge- 
meinschaft. 1967 stellte es 15,3 Millionen Paare, das 
sind 53% der Gemeinschaftserzeugung, her; 1963 
betrug diese Produktion ebenfalls 15 Millionen 
Paare. Der Außenhandel ist nicht sehr bedeutsam. 
1966 exportierte Italien mit 1,7 Millionen Paaren 
16% seiner Produktion und importierte 1,2 Millio- 
nen Paare, was einem Anteil von 1 1 % an der eige- 
nen Produktion entspricht. Die Herkunft der Ein- 
fuhren aus Drittländern wird in der OECD-Statistik 
nicht nachgewiesen, aus den nicht vollständigen 
Statistiken der Gemeinschaft ergibt sich indessen, 
daß eine relativ geringfügige und abnehmende 
Menge aus Japan und Hongkong (0,1 Millionen 
Paare bzw. 1,2 Millionen Paare im Jahre 1966 und 
0,006 Millionen Paare bzw. 0,7 Millionen Paare im 
Jahre 1967 für die gesamte Position 64.01) einge- 
führt worden ist. In Werten entsprechen die Ein- 
fuhren aus Japan 1967 dem Betrag von 5000 US $, 
womit das Kontingent erschöpft wurde. 

— In Frankreich, das ebenfalls bis 1966 bei der 
Herstellung dieser Artikel führend war (16 Millio- 
nen Paare), ging die Produktion 1967 beträchtlich 
zurück (5 Millionen Paare). Dieser Produktionsrück- 
gang ist wahrscheinlich auf — eventuell vorüber- 
gehende — Geschmacksveränderungen zurückzufüh- 
ren (der Inlandsverbrauch ging 1967 gegenüber 1966 
um —64’% zurück). 

Es sind deshalb auch die Einfuhren, wenn auch 
weniger stark, zurückgegangen. Die Einfuhren aus 
Japan gingen von 4 Millionen Paare (1966) auf 
1,6 Millionen Paare (1967) zurück. Die von Frank- 
reich kürzlich verfügte autonome Liberalisierungs- 
maßnahme wurde durch eine Schutzklausel ergänzt, 
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durch die der französische Markt geschützt werden 
kann. 

Die Einfuhren aus Hongkong sind gänzlich unbe- 
deutend, das Kontingent wurde 1967 nicht aus- 
geschöpft. 

— Die deutsche Produktion ist von 4 Millionen Paa- 
ren im Jahre 1963 auf 2 Millionen Paare im Jahre 
1967, also um 54% zurückgegangen; damit hatte 
Deutschland 1967 nur einen Anteil von 7 % an der 
Gemeinschaftsproduktion. Wenn auch der Inlands- 
verbrauch seit 1963 zurückgegangen ist, -so war die- 
ser Rückgang doch lange nicht so ausgeprägt wie 
der Produktionsrückgang; die Einfuhren sind dem- 
entsprechend stark gestiegen. 1967 stammten 80% 
der eingeführten Erzeugnisse (4 Millionen Paare) 
von Drittländern, davon die Hälfte aus Japan. 
Deutschland hält bekanntlich gegenüber Japan 
keine mengenmäßigen Beschränkungen mehr auf- 
recht. 

Die Ausfuhren sind unbedeutend (0,2 Millionen 
Paare im Jahre 1967). 

Die Produktion der Benelux-Industrie von Kau- 
tschukschuhen ist hauptsächlich auf die Niederlande 
konzentriert; eine Produktionsausweitung ist fest- 
zustellen. Der Produktionsanteil an der Gemein- 
schaftserzeugung beträgt ca. 15 bis 20 %, ist aller- 
dings mangels Vorliegen genauer statistischer An- 
gaben nicht exakt erfaßbar. 

Die Gesamteinfuhren sind von 1963 bis 1967 ein- 
deutig zurückgegangen. Die Einfuhren aus Japan 
betragen 0,6 Millionen Paare und übersteigen da- 
mit beträchtlich die festgelegte Kontingentsmenge. 

Aufgrund dieser Feststellungen und im Hinblick 
darauf, daß Artikel 115 für Einfuhren aus Japan 
und Hongkong nicht angewandt wird, erweist es 
sich nicht als zweckmäßig, die bestehenden mengen- 
mäßigen Beschränkungen auf Gemeinschaftsebene 
w'eiterzuführen. 

Dennoch sind diese Erzeugnisse gegenwärtig in 
einem Maße „empfindlich", daß die gemeinschaft- 
liche Überwachung der Einfuhr dieser Waren aus 
Japan und Hongkong gemäß Artikel 1 der Verord- 
nung 2045/68 geboten erscheint. 

2. Schuhe mit Laufsohlen aus Leder oder Kunst- 
leder; Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk oder 
Kunststoff, ausgenommen Schuhe der Tarif nummer 
64.01 (Position 64.02) 

a) Schuhe aus Leder (ex 64.02) 3 ) 

In Frankreich besteht eine mengenmäßige Be- 
schränkung gegenüber Hongkong, im Handelsab- 
kommen zwischen Italien und Japan ist ein Kon- 
tingent für Schuhe mit Laufsohlen aus Leder und 
Kunststoff enthalten. 

Im Hinblick auf die „Kennedy-Runde" wird der 
gebundene Zoll von 16°/o auf 8 % im Jahre 1972 
gesenkt. 

Aus der Tabelle im Anhang I — 2 Seite 3 geht 
die Bedeutung der Lederschuhindustrie für die Ge- 

3 ) Statistische Nachweise: OECD 


meinschaft hervor, auf die 70 °/o der gesamten 
Schuherzeugung der Gemeinschaft entfallen. Diese 
Bedeutung wird noch unterstrichen durch die ex- 
pansionistische Tendenz dieses Produktionszweiges 
(Produktionszunahme von 28 % zwischen 1963 und 
1967); hierbei handelt es sich allerdings um einen 
Durchschnittswert, der nicht für alle Mitgliedstaa- 
ten in gleicher Weise repräsentativ ist. Während 
von 1963 bis 1966 in allen Mitgliedstaaten eine Pro- 
duktionsausweitung zu verzeichnen war, konnte 
1967 nur noch Italien seine Produktion steigern 
(Produktionsrückgang gegenüber 1966 demgegen- 
über in Frankreich, Deutschland und den Benelux- 
ländern). Die italienische Produktion hat von 1963 
bis 1967 um 96% zugenommen, seit 1965 ist Italien 
der wichtigste Produzent der Gemeinschaft. 

Die Einfuhren aus Drittländern betrugen 1967 nur 
6 Millionen Paare, also 1,3 %> der Gemeinschaftspro- 
duktion; die Einfuhren aus Japan und Hongkong 
sind völlig unbedeutend. Der Frage, ob die Einfuh- 
ren aus Ostblockländern relevanter sein sollten, 
war in dieser Aufzeichnung nicht nachzugehen. 

1967 hat der Inlandsverbrauch der Gemeinschaft 
370,9 Millionen Paare, das sind 81 ’% der Gesamt- 
produktion betragen. Aus diesen Zahlen geht schon 
die große Exportorientierung dieses Industriezwei- 
ges hervor. Die Ausfuhren sind von 1963 bis 1967 
von 43,3 Millionen Paaren auf 85,8 Millionen Paare, 
also um 98% gestiegen, wichtigster Exporteur der 
Mitgliedstaaten war Italien mit 67,4 Millionen Paa- 
ren, das sind 79 % der Gesamtexporte der Gemein- 
schaft. 

Abschließend kann festgestellt werden, daß von 
der Lederschuhindustrie wesentliche Wachstums- 
impulse für die Schuhindustrie ausgegangen sind-, 
bei wesentlicher Ausweitung der Exporte ist es ge- 
lungen, den Inlandsmarkt weitgehend zu behalten. 
Beachtung verdient die Feststellung, daß die Ein- 
fuhren aus Japan 1967 gegenüber 1966 von 828 000 
Paaren auf 9000 Paare, also in sehr bemerkenswer- 
tem Maße, zurückgegangen sind. Mengenmäßige 
Beschränkungen könnten bei dieser Sachlage nur 
der Handelsausweitung und der Wettbewerbsfähig- 
keit der Erzeugnisse schaden. 

b) Schuhe aus Spinnstoffwaren der Position 64.02 

Es bereitet Schwierigkeiten, die genaue Zahl der 
unter diese Kategorie fallenden Erzeugnisse und 
damit den Anwendungsbereich der bestehenden 
mengenmäßigen Beschränkungen anzugeben. 

Die mengenmäßigen Beschränkungen Italiens er- 
strecken sich auf alle Einfuhren dieser Art von 
Waren aus Japan. 

Die Beschränkungen der Benelux-Länder betref- 
fen nur Schuhe aus Spinnstoffwaren mit Laufsohlen 
aus Kautschuk, ausgenommen Hausschuhe. 

Die Beschränkungen Frankreichs (Liste „Certains 
Pays") betreffen gewisse Schuhe aus Spinnstoff- 
waren mit Kautschuksohlen oder Sohlen aus Kunst- 
stoffen, ausgenommen Pantoffel. 

Gegenüber Hongkong hält Frankreich identische 
Beschränkungsmaßnahmen aufrecht. Hinsichtlich der 
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mit Japan und Hongkong vereinbarten Kontingente 
wird auf Anhang I — 3 Bezug genommen. 

Deutschland hat die Einfuhren dieser Artikel 
liberalisiert. 

Die bestehenden Beschränkungen erstrecken sich 
also im wesentlichen auf die Einfuhren aus Japan 
(3 Zonen) und Hongkong (nur Frankreich) von 
Schuhen aus Spinnstoffen mit Laufsohlen aus Kau- 
tschuk oder Kunststoff. Diese Erzeugnisse sind auch 
schon in der Kennedy-Runde auf die Ausnahmeliste 
gesetzt worden. 

Eine summarische Analyse des Marktes der Ge- 
meinschaft gibt Aufschluß über die Zweckmäßigkeit 
der Weiterführung der bestehenden Beschränkun- 
gen auf Gemeinschaftsebene. 

Die mitgeteilten statistischen Daten beziehen sich 
auf Schuhe aus (gänzlich oder vorwiegend) Spinn- 
stoffwaren. Die Daten sind Annäherungswerte und 
enthalten die Schuhe dieses Kapitels zu etwa 80 °/o. 

Während die Produktion von Schuhen aus Spinn- 
stoffwaren von 1963 bis 1967 in Italien von 6 Mil- 
lionen Paaren auf 18 Millionen Paare (— +200 °/o) 
und in Deutschland von 6 Millionen Paaren auf 
8,9 Millionen Paare (^= +50 %) gestiegen ist, war 
in Frankreich ein Rückgang der Produktion von 
16,5 Millionen Paaren auf 13 Millionen Paare 
(= —21 ö/o) und in der Belg. -Lux. Wirtschaftsunion 
von 3,4 Millionen Paaren auf 0,7 Millionen Paare 
(=^ — 80%) zu verzeichnen. Die Produktion der Nie- 
derlande ist nicht bekannt. Diese Produktion kann 
allerdings auf die Ausweitung der gesamten Ge- 
meinschaftsproduktion, die in der Referenzzeit etwa 
25 °/o betragen hat, nur eine marginale Bedeutung 
gehabt haben. 

In Frankreich lag 1967 der Inlandsverbrauch 
etwas über der eigenen Produktion; gleiches gilt für 
Italien, trotz d'er dort zu verzeichnenden beträcht- 
lichen Produktionsausweitung. Der Inlandsver- 
brauch der Belg. -Lux. Wirtschaftsunion stagniert 
seit 1963, in Deutschland ist eine beständige Aus- 
weitung festzustellen (1963/67: + 52%). Die Außen- 
handelsstatistiken (Anhang I — 2, Seite 6) beziehen 
sich auf den Handel mit Schuhen aus Spinnstoffwa- 
ren mit Sohlen aus Kautschuk oder Kunststoff. 

Das Ausfuhrvolumen der Gemeinschaft betrug 
1963 6,8 Millionen Paare (Frankreich: 3,3 Millionen, 
Deutschland: 1,5 Millionen, Italien: 1,9 Millionen, 
Benelux: 0,1 Millionen); für 1967 wurde dieses Vo- 
lumen auf etwa 5,5 Millionen Paare geschätzt 
(Frankreich: 1,7 Millionen, Deutschland: 1,1 Millio- 
nen, Benelux: 0,4 Millionen, Italien: ca. 2,3 Millio- 
nen). Etwa 20% der Gemeinschaftserzeugung wer- 
den ausgeführt. 

Die Einheitspreise der meisten Ausführer der 
Gemeinschaft auf den Drittlandsmärkten betrugen 
durchschnittlich 1,6 $ im Jahre 1966 und 1,7$ im 
Jahre 1967. Der Vollständigkeit halber sei hinzu- 
gefügt, daß die Einheitspreise der Belgisch-Luxem- 
burgischen Wirtschaftsunion, die 1966 3,3 $ und 1967 
3,7 $ betrugen, wegen der geringen Bedeutung der 
Ausfuhren dieser Wirtschaftsunion bei der Errech- 


nung der Durchschnittsmittel der Gemeinschaft 
außer Betracht geblieben sind. 

Deutschland ist mit einem Anteil von 61 °/o (1967) 
an den Gesamteinfuhren der Gemeinschaft der wich- 
tigste Drittlandsexporteur. Es folgen die Benelux- 
länder mit 17'%, Frankreich (14%) und Italien. Von 
den Drittlandseinfuhren gehen die Einfuhren aus 
Japan zurück, auch in Deutschland, das als einziger 
Mitgliedstaat der Gemeinschaft die Einfuhr dieser 
Erzeugnisse voll liberalisiert hat; demgegenüber 
sind die Einfuhren aus Hongkong, die 1963 noch 
4,3 Millionen Paare betrugen, auf 7,5 Millionen 
Paare im Jahre 1967 angestiegen, was einer Zu- 
nahme von 74 % in 4 Jahren entspricht; damit ent- 
sprachen die Einfuhren aus Hongkong 1967 23% 
der Gemeinschaftsproduktion. 

Die Einheitspreise für Japaneinfuhren (Mengen- 
und Wertbasis) geben annäherungsweise einen 
Vergleichswert für die entsprechenden Ausfuhr- 
preise der EWG-Exporteure. 1966 betrug der Ein- 
heitspreis japanischer Waren in der Gemeinschaft 
0,55 $, 1967 0,50 $. Diese Preise sind also etwa drei- 
mal niedriger als die Preise der Gemeinschaft und 
können zu Störungen des Marktes der Gemein- 
schaft führen; die Preise von Waren aus Hongkong 
sind noch niedriger. Es scheint, daß die Preisunter- 
schiede nicht nur auf einem Qualitätsunterschied 
beruhen. 

Zusammenfassend ist also festzustellen, daß die 
Produktion der Gemeinschaft (ausgenommen die 
Niederlande, deren Eigenerzeugung allerdings ge- 
ring ist) von 1963 (25,5 Millionen Paare) bis 1967 
(32,5 Millionen Paare) um 27 % zugenommen hat, 
während im gleichen Zeitraum die Einfuhren der 
Gemeinschaft um 39 % gestiegen (1963: 11,4 Millio- 
nen Paare, 1967: 15,9 Millionen Paare), die Aus- 
fuhren von 6,8 Millionen Paaren (1963) auf 5,6 Mil- 
lionen Paare (1967) zurückgegangen sind. 1967 wur- 
den 35 % des Verbrauchs durch Einfuhren gedeckt. 

Die Preise für einige Erzeugnisse des Fernen 
Ostens sind z. T. dreimal so niedrig wie die Preise 
für Konkurrenzerzeugnisse der Gemeinschaft. 

Es erscheint daher erforderlich, für die Einfuhr 
von Schuhen aus Spinnstoffwaren mit Sohlen aus 
Kautschuk oder Kunststoff, ausgenommen Pantoffel 
und Hausschuhe, gemäß Verordnung 2043/68 (betr. 
die schrittweise Einführung eines gemeinsamen 
Verfahrens für die Verwaltung der mengenmäßigen 
Kontingente bei Einfuhren in die Gemeinschaft) ein 
Gemeinschaftskontingent für Einfuhren aus Japan 
und Hongkong festzulegen (Schlußfolgerungen vgl. 
Kap. III 2 b.) 

c) Bestimmung des Gemeinschaftskontingents 

Es wird vorgeschlagen, gemäß Verordnung 2043/ 
68 ein Gemeinschaftskontingent festzusetzen für 
Einfuhren aus Japan und Hongkong von Schuhen 
aus Spinnstoffwaren mit Sohlen aus Kautschuk, 
ausgenommen Pantoffel und Hausschuhe (vgl. 
Schlußfolgerungen Kap. III 2 b). 

Im Hinblick auf die Berücksichtigung der beste- 
henden Handelsströme erweist es sich im gegen- 
wärtigen Zeitpunkt unmöglich, die Verwaltung der 
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Kontingente in Übereinstimmung mit den Vorschrif- 
ten des Vertrages völlig gemeinschaftlich zu gestal- 
ten. Um andererseits eine Abkapselung von Märk- 
ten der Mitgliedstaaten zu verhindern, die sich aus 
der nationalen Verwaltung von Kontingenten er- 
geben könnten, ist es allerdings erforderlich, eine 
Gemeinschaftsreserve festzusetzen, deren ausrei- 
chend hoher Betrag nach Möglichkeit den gleichen 
Zugang der Importeure zum Kontingent der Ge- 
meinschaft gewährleistet. 

Als Bemessungsgrundlage ist am besten ein Men- 
genkriterium (Paar) geeignet. 

Die Höhe der Kontingente wird unter Berücksich- 
tigung der bestehenden Kontingente oder der 1967 
erfolgten Einfuhren 4 ) folgendermaßen festgesetzt: 

Japan 

Deutschland 1 100 000 Paare 

Frankreich 228 000 Paare 

Italien 6 000 Paare 

245 000 Paare 


Benelux 


EWG 1 579 000 Paare 


Damit die Märkte der Mitgliedstaaten schritt- 
weise an die Bedingungen eines integrierten Ge- 
meinschaftsmarktes angepaßt werden können, wird 
vorgeschlagen, die in Artikel 2 Abs. 5 der Verord- 
nung 2043/68 vorgesehene Gemeinschaftsreserve auf 
10 %, d. h. auf 159 000 Paare festzusetzen. Der Rest 
wird folgendermaßen aufgeteilt: 

Deutschland 990 000 Paare 


Deutschland 

Frankreich 


Italien 

Benelux 


205 000 Paare 
5 000 Paare 
220 000 Paare 


Hongkong 

Deutschland 5 950 000 Paare 


Frankreich 

Italien 


Benelux 


18 000 Paare 
200 000 Paare 
1 185 000 Paare 


EWG 7 353 000 Paare 


Die wie oben vorgesehene Gemeinschaftsreserve 
beträgt 10%, d. h. 735 000 Paare; der Rest wird wie 
folgt aufgeteilt: 

Deutschland 5 355 000 Paare 


Frankreich 

Italien 


Benelux 


17 000 Paare 
180 000 Paare 
1 066 000 Paare 


4 ) Statistiken vgl. Anhang I - 


B. Schuhe, nach Verwendungszweck definiert 

— Pantoffel und Hausschuhe (ex 64.02) 

Es handelt sich hier um Pantoffel und Hausschuhe 
aus Spinnstoffgeweben der Position 64.02. Ähn- 
liche Schuhe aus Kautschuk, Kunststoff oder einem 
Oberteil aus Leder sind im vorstehenden Kapitel 
behandelt worden. Die Schuhe der Positionen 64.03 
und 64.04 sind schon liberalisiert und in der der 
Verordnung 2041/68 beigefügten Liberalisierungs- 
liste enthalten. 

Italien hält noch mengenmäßige Beschränkungen 
für die Einfuhren der hier zu erörternden Haus- 
schuhe der ex-Position 64.02 aus Japan aufrecht. 
Ein Teil des im Abkommen vereinbarten Kontin- 
gents wird für Schuhe aus Spinnstoffgeweben mit 
Lauf sohlen aus Leder bereitgestellt; in den anderen 
Mitgliedstaaten sind diese Artikel liberalisiert. In 
der Kennedy-Runde wurden die in Frage stehenden 
Erzeugnisse auf die Ausnahmeliste gesetzt, der Zoll- 
schutz beträgt 20% (ad valorem). 

Die Gemeinschaftserzeugung dieser Artikel geht 
seit 1963 ständig zurück (von 135 Millionen Paaren 
im Jahre 1963 auf 107 Millionen Paare im Jahre 
1967 = 21 % Rückgang). Dieser Rückgang beruht 
auf einer Verringerung der Produktion vor allem in 
Frankreich und Deutschland, dem wichtigsten und 
zweitwichtigsten Produzenten in der Gemeinschaft. 

Die Produktion der Beneluxländer blieb in der 
Referenzzeit konstant, die italienische Produktion 
stieg von 7,5 Millionen Paare (1963) auf 10 Millio- 
nen Paare (1967), das sind 33% Zunahme. 

Die Einfuhren entsprachen 1963 2,7% der Ge- 
meinschaftsproduktion, 1967 ca. 8% der Eigen- 
erzeugung; das Einfuhrvolumen hat sich in der Re- 
ferenzzeit mehr als verdoppelt, 22% der Einfuhren 
entfallen auf Japan. 

Die Ausfuhranteile der Mitgliedstaaten auf den 
Drittlandsmärkten gehen mit Ausnahme Deutsch- 
lands und Italiens zurück. Das Ausfuhrvolumen ist 
unbedeutend und betrug 1967 5% der gesamten 
Gemeinschaftserzeugung. 

Wenn auch diese Artikel Modeschwankungen un- 
terworfen sind, so kann damit allein doch nicht der 
festgestellte Rückgang der Produktion und Ausfuh- 
ren erklärt werden, da andererseits die Einfuhren 
beträchtlich gestiegen sind; dies gilt ebenfalls für 
Japan, das 1967 zu Einheitspreisen von 0,36 $ ange- 
boten hat, während die Ausfuhrpreise der Gemein- 
schaftsexporteure sich bei 1,1 $ bewegen 5 ). 

Nach Ansicht der Kommission ist es daher erfor- 
derlich, die Einfuhr der in Frage stehenden Erzeug- 
nisse aus Japan dem gemeinsamen Überwachungs- 
verfahren gemäß Verordnung 2045/68 6 ) zu unter- 
werfen. 

5 ) Anhang I — 1 

6 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 303 

vom 18. Dezember 1968 
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Liste der Sektoren, 

für die die Mitgliedstaaten mengenmäßige Einfuhrbeschränkungen 
gegenüber den in Anhang II der Verordnung 2041/68 des Rates 
aufgeführten Drittländer aufrechterhalten 


Chemie 

Kork 

Textilien 

Regenschirme 

Schuhe 

Keramik 7 ) 

Schmuckwaren 

Unedle Metalle 

Schneidwaren, Bestecke 

Verbrennungsmotoren 

Nähmaschinen 


Kugellager 

Elektrische und elektrotechnische Erzeugnisse 

Kraftwagen und Krafträder 

Schiffe 

Feinmechanik und Optik 

Uhrmacherwaren 

Musikinstrumente 

Tonaufnahme- und Tonwidergabegeräte 

Spielzeug 

Reißverschlüsse 


7 ) Dokument SEK (69) 1394 endg., am 29. April 1969 dem Rat vorgelegt — R/724/69 (COMER 190) 
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Annexe I — 2 


I. Chaussures ä semelles exterieures et dessus en caoutchouc ou en mattere 
plastique artificielle — 64.01 — 8 ) 

a) Chaussures en mattere plastique artificielle 1000 paires 
= non disponible 



France 

UEBL 

Pays-Bas 9 ) 

Allemagne 

Italie 

Production 

1963 

13 600 

1 475 


1 147 


1964 

11 200 

1 346 

— 

2 628 

— 

1966 

10 000 

1 265 

— 

3 916 

— 

1967 

7 600 

1 273 

— 

3 728 

— 

Importations 

Monde 






1963 

177 

605 

1 370 

3 307 

— 

1964 

177 

708 

2 241 

3 845 

— 

1966 

461 

1 162 

2 057 

5 327 

215 10 ) 

1967 

600 

1 465 

2 475 

7 534 

— 

Pays tiers 

Extra CEE 






1963 

136 

110 

703 

1 512 

— 

1964 

99 

253 

1 485 

2 133 

— 

1966 

113 

268 

1 177 

2 207 

— 

1967 

226 

346 

1 278 

2611 

— 

Japon 

1963 




•> 


1964 

90 

165 

1 394 

1 893 

— 

1966 

58 

135 

934 

1 827 

— 

1967 

127 

247 

851 

2 117 

— 

Exportations 

Monde 






1963 

8 145 

786 

258 

391 

— 

1964 

5 525 

586 

563 

475 

45 

1966 

2 806 

456 

563 

773 

400 10 ) 

1967 

4 068 

458 

761 

970 

— 

Pays tiers 

Extra CEE 






1963 

6 349 

111 

34 

239 

— 

1964 

3 852 

76 

162 

317 

— 

1966 

909 

25 

73 

397 

— 

1967 

2 328 

28 

174 

606 

— 


8 ) Source OCDE 

®) Y compris pantoufles et autres chaussures d'appartement entierement en matieres plastiques et autres chaussures 
ä dessus en matieres plastiques et avec semelles en caoutchouc 
10 ) Concerne 1965 
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b) Chaussures en caoutchouc (ex 64.01) u ) 1000 paires 
= non disponible 



France 

UEBL 

Pays-Bas 

Allemagne 

Italie 

CEE 

Production 







1963 

.13 700 

52 

4 897 12 ) 

4 369 

15 000 

38 018 

1964 

14 200 

80 

4 624 12 ) 

2 527 

14 600 

36 031 

1966 

16 000 

68 

4 806 12 ) 

2 230 

11 000 

34 104 

1967 

5 200 

207 

6 370 12 ) 

2 018 

15 300 

29 095 

Importations 

Monde 







1963 

3 507 

3 582 

1 445 

1 809 

4 600 

14 943 

1964 

4 463 

3 649 

816 

2 155 

3 565 

14 648 

1966 

6 774 

1 647 

1 004 

4 462 

1 247 

15 134 

1967 

5 630 

1 523 

968 

3 927 

— 

— 

Pays tiers 

Extra CEE 






' 

1963 

3 164 

2 331 

1 244 

1 183 

— 

— 

1964 

4 030 

2 402 

701 

1 790 

— 

— 

1966 

5 645 

1 006 

726 

3 259 

— 

— 

1967 

3 633 

926 

640 

3 153 

— 

— 

Japon 







1963 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1964 

3 535 

198 

428 

935 

— 

— 

1966 

3 963 

271 

256 

1 245 

— 

— 

1967 

1 601 

315 

307 

1 636 

— 

— 

Pays ä 

Commerce d'Etat 







1963 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1964 

402 

1 463 

181 

223 

— 

- — 

1966 

964 

567 

209 

506 

— 

— 

1967 

895 

495 

247 

442 

— 

— 

Exportations 







1963 

3 740 

60 

910 

301 

1 200 

6 220 

1964 

3 673 

43 

506 

404 

900 

5 526 

1966 

3 380 

60 

938 

208 

1 762 

6 348 

1967 

3 876 

65 

813 

235 

— 

— 

Pays tiers 

Extra CEE 







1963 

3 108 

2 

181 

207 

— 

— 

1964 

3 113 

2 

48 

292 

— 

— 

1966 

2 577 

1 

91 

107 

— 

— 

1967 

2 564 

1 

165 

114 

— 

— 


n ) Source: OCDE 

12 ) Y compris: chaussures en tissus et en matieres plastiques 
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II. Chaussures ä semelles exterieures en cuir naturel . . . 
Chaussures (autres que celles du 64.01) ä semelles exterieures en 
caoutdiouc ou en matiere plastique artificielle (64.02) 

a) Chaussures ä dessus en cuir 13 ) 1000 paires 

= non disponible 



France 

UEBL 

Pays-Bas 

Allemagne 

Italie 

CEE 

Production 







1963 

107 800 

12 546 

22 335 

114 227 

97 000 

353 908 

1964 

110 300 

12 798 

22 029 

118 464 

93 000 

358 591 

1966 

127 000 

13 535 

24 536 

117315 

166 000 

448 386 

1967 

123 900 

12 286 

22 970 

103 950 

190 000 

453 106 

Importations 

Monde 







1963 

3 131 

5 398 

4 681 

17 692 

375 

31 277 

1964 

4 683 

6 909 

5 975 

22 031 

640 

40 238 

1966 

7 149 

8 482 

8 181 

34 868 

832 

59 512 

1967 

7 146 

8 946 

8 525 

32 117 

835 14 ) 

57 569 

Pays tiers 
extra CEE 







1963 

622 

561 

387 

2 822 

335 

4 717 

1964 

1 102 

655 

304 

2 743 

— 

— 

1966 

1 758 

789 

815 

4 175 

679 

8 216 

1967 

684 

714 

736 

3 268 

642 14 ) 

6 044 

Japon 







1963 



— 

- — 

— 

— 

— 

1964 

480 

9 

— 

72 

— 

561 

1966 

813 

3 

2 

10 

— 

828 

1967 

1 

2 

2 

4 

— 

9 

Pays ä commerce 
d'Etat 







1963 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1964 

76 

276 

341 

1 535 

11 

2 239 

1966 

221 

476 

481 

2 475 

— 

3 653 

1967 

221 

488 

416 

2 056 

— 

3 181 

Exportations 

Monde 







1963 

14 995 

2 694 

2 947 

3 761 

42 000 

66 397 

1964 

17 345 

3 067 

3 338 

4 556 

48 611 

76 917 

1966 

18 173 

2 783 

4 180 

5 297 

83 600 

114 033 

1967 

18 092 

2 609 

4 704 

7 161 

107 151 14 ) 

139 717 

Pays tiers 
extra CEE 







1963 

11 580 

734 

1 335 

2 844 

26 800 

43 293 

1964 

12 822 

643 

1 287 

3 287 

30 911 

48 950 

1966 

9 945 

610 

738 

3 377 

46 248 

60 918 

1967 

11 226 

678 

1 938 

4 595 

67 370 14 ) 

85 807 


13 ) Source OCDE 

14 ) y compris pantoufles et autres chaussures d'appartement 
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b) Chaussures entierement ou principalement en tissu (ex 64.02) 

= non disponible 

15 ) 1000 paires 


France 

UEBL 

Pays-Bas 16 ) 

Allemagne 

Italie 

CEE 

Production 







1963 

15 500 

3 379 

— 

5 996 

6 000 

(31 875) 

1964 

11 200 

3 311 

— 

5 422 

5 800 

(25 733) 

1966 

3 000 

1 023 

— 

6 356 

14 000 

(34 379) 

1967 

13 000 

666 


8 941 

18 000 

(40 607) 

Importations 

Monde 







1963 

3 236 

277 

1 374 

13 159 

210 

18 256 

1964 

3 367 

175 

1 360 

16 785 

350 

22 037 

1966 

4 289 

3 440 

1 670 

17 684 

- 

(27 083) 

1967 

4 529 

4 508 

2 277 

17 988 

— 

(29 302) 

Pays extra CEE 







1963 

2 400 

11 

1 077 

8 791 

205 

12 484 

1964 

2 190 

11 

1 083 

11 023 

— 

(14 657) 

1966 

2 653 

1 892 

1 177 

12611 

— 

(18 333) 

1967 

3 022 

2 323 

1 376 

12917 

— 

(19 638) 

Japon 







1963 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1964 

407 

— 

22 

4 069 

— 

(4 498) 

1966 

81 

221 

93 

3 018 

— 

(3 413) 

1967 

258 

237 

75 

2 272 

— 

(2 842) 

Pays ä commerce 
d'Etat 







1963 

— 

— 

— 

— 

— 

- — 

1964 

709 

2 

254 

1 433 

— 

(2 398) 

1966 

1 091 

821 

148 

2919 

— 

(4 979) 

1967 

804 

1 004 

162 

2 487 

— 

(4 457) 

Exportations 

Monde 







1963 

5811 

14 

709 

3 009 

700 

10 243 

1964 

7 370 

10 

791 

3 559 

1 000 

12 730 

1966 

3 894 

164 

886 

1 656 

— 

(6 600) 

1967 

3 720 

140 

1 542 

1 900 

— 

(7 302) 

Pays extra CEE 







1963 

4 089 

1 

180 

1 489 

— 

(6 459) 

1964 

5 650 

2 

99 

1 677 

— 

(8 428) 

1966 

1 899 

11 

172 

854 

— 

(2 936) 

1967 

1 876 

48 

448 

1 024 

— 

(3 396) 


15 ) Source OCDE 

16 ) Voir footnote 2 du 1 er tableau 
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c) Pantoufles et autres chaussures d'interieur 17 ) 1000 Paires 

= non disponible 



France 

UEBL 

Pays-Bias 

Allemagne 

Italie 

CEE 

Production 







1963 

73 300 

10 592 

6 710 

37 339 

7 500 

135 441 

1964 

73 200 

10 283 

7 067 

35 127 

7 200 

132 877 

1966 

50 000 

8 824 

6 258 

37 321 

9 800 

1 12 203 

1967 

54 000 

8 504 

6 279 

27 803 

10 000 

106 586 

Importations 

Monde 







1963 

944 

2 183 

3 783 

1 004 

90 

8 004 

1964 

1 533 

2 452 

3 378 

1 078 

130 

8 571 

1966 

3 720 

3 657 

3 514 

5 320 

— 

(16211) 

1967 

4 662 

3 789 

2 971 

5 250 

— 

(16 672) 

Pays extra CEE 







1963 

567 

670 

2 021 

326 

50 

3 634 

1964 

1 066 

825 

1 334 

395 

— 

(3 750) 

1966 

2 747 

1 488 

1 778 

1 231 

— 

(7 244) 

1967 

3 667 

1 772 

1 501 

1 597 

— 

(8 537) 

Japon 







1963 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1964 

232 

200 

466 

222 

— 

(1 120) 

1966 

855 

450 

353 

431 

— 

(2 089) 

1967 

985 

349 

217 

329 

— 

(1 880) 

Pays ä commerce 
d'Etat 







1963 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1964 

95 

197 

568 

56 

— 

(916) 

1966 

292 

142 

1 104 

262 

— 

(1 800) 

1967 

53 

911 

1 046 

816 

— 

(2 826) 

Exportations 







Monde 

1963 

3 182 

2 650 

1 941 

187 

3 800 

11 760 

1964 

3 530 

3 074 

1 454 

230 

4 582 

12 870 

1966 

3 027 

2 564 

1 677 

2 348 

5 800 

15416 

1967 

3 453 

2 075 

1 128 

2 006 

— 

(8 662) 

Pays extra CEE 







1963 

1 940 

1 191 

756 

133 

2 700 

6 720 

1964 

2 022 

833 

501 

148 

3 482 

6 986 

1966 

576 

599 

478 

752 

3 000 18 ) 

5 405 

1967 

789 

572 

360 

782 

— 

(2 503) 


17 ) Source OCDE 

18 ) Estimation 
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d) Chaussures en matieres textiles ä semelles en caoutchouc ou matieres 
plastiques autres que les chaussures d'interieur. 

1000 paires 

Production: Voir tableau II b). Environ 80 %> de la production de chaussures 
du tableau II b) concerne les chaussures en matieres textiles ä 
semelles en caoutchouc ou matiere plastique autres que les 
chaussures d'interieur. 



France 

UEBL 

Pays-Bas 

Allemagne 

Italie 

CEE 

Importations 19 ) 
Monde 







1963 

1 376 

2 143 

1 249 

12 352 

171 

17 290 

1967 

3 946 

2 230 

2 188 

16 476 

377 20 ) 

25 255 21 ) 

Pays extra CEE 







1963 

773 

1 474 

1 061 

8 012 

124 

11 444 

1967 

2 651 

1 949 

1 312 

9 633 

297 20 ) 

15 872 21 ) 

Japon 







1963 

88 

181 

12 

3 316 

8 

3 605 

1967 

228 

193 

51 

1 050 

5 20 ) 

1 528 2I ) 

Hongkong 







1963 

— 

248 

641 

3 429 

78 

4 396 

1967 

18 

322 

861 

5 955 

o 

ca 

O 

CD 

t-H 

7 366 21 ) 

Exportations 19 ) 
Monde 







1963 

4710 

27 

755 

3 009 

5 202 

13 703 

1967 

3 492 

5 

1 385 

2 881 

o 

00 

00 

16 759 21 ) 

Pays extra CEE 







1963 

3 332 

3 

84 

1 489 

1 869 

6 783 

1967 

1 739 

1 

364 

1 103 

2 136 20 ) 

5 556 21 ) 


19 ) source nationale des Etats membres 

20 ) concerne 1966 

21 ) estimation: pour l'Italie, statistiques 1966 + 10% 
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III. Prix Moyens de la Paire de Chaussures, Pratiques par le Japon et Hongkong 

et la CEE, en 1967 

a) Chaussures en caoutchouc (ex 64.01) 

C.E.E 1,5 $ 

Japon 0,40 $ 

Hongkong 0,30 $ 

b) Chaussures en cuir (ex 64.03) 

C.E.E 5 $ 

Japon 0,45 $ 

Hongkong : 0,48 $ 

Remarque: a noter que les formes et les qualites 
ne sont pas comparahles. 

c) Chaussures en matieres textiles: sauf les 
chaussures d'interieur 

C.E.E 1,7 $ 

Japon 0,50 $ 

d) Chaussures d'interieur (de la position 64.02) 

C.E.E 1,1 $ 

Japon 0,36 $ 
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Anlage I — 3 


Einfuhrregime der Mitgliedstaaten gegenüber Drittländern 
ausgenommen Staatshandelsländer 

1. Zollschutz für die in Frage kommenden Waren 

64.01 — Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil aus Kautschuk oder Kunststoff 

20 °/o 

KR 20 °/o 20 ) 

64.02 — - Schuhe mit Laufsohlen aus Leder oder Kunstleder} 

Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk oder Kunst- 
stoff (ausgenommen Schuhe der Tarifnr. 64.01): 

A — • Schuhe mit Oberteil aus Leder 20 °/o 21 ) K.R 8 % 20 ) 

B — andere 20 % K.R 20 °/o 20 ) 


2. Autonome Einfuhrbeschränkungen 

a) gegenüber Japan 
Italien: (Liste „Japan") 

ex 64.01 — Schuhe aus Kautschuk und Spinnstoffwaren 
ex 64.02 — Schuhe aus Kautschuk und Leinen sowie Bestandteile 

Benelux: (Negativ-Zusatzliste) 

ex 64.01 und ex 64.02: — - Schuhe aus Spinnstoffgeweben mit Laufsohlen 

aus Kautschuk und Schuhe aus Kautschuk, aus- 
genommen Sandalen und Hausschuhe. 

b) gegenüber GATT-Ländern, etc., einschließlich Japan 

Frankreich: (Negativliste „Certains Pays") 

ex 64.02 — Schuhe, ausgenommen Pantoffeln, mit Kautschuk- und Kunst- 
stoffsohlen und mit anderem Oberteil als: 

— aus Leder 

— aus Kunstleder 

— aus Seidengewebe oder Schappeseide und aus allen gewirk- 
ten, mit Metallfäden durchzogenen oder gestickten Geweben 
oder Filzen 

— aus Baumwolltextil, mit Aluminium überzogen 

c) gegenüber Hongkong 
Frankreich: (Negativliste Hongkong) 

ex 64.01 — Schuhe, über den Knöchel hinausgehend, mit Laufsohlen und 
Oberteil aus Kautschuk, andere als Überschuhe 

ex 64.02 — Schuhe mit anderem Oberteil als aus Kunstleder, Kautschuk 
oder Kunststoff, ferner Schuhe aus Seidengewebe oder Schappe- 
seide, aus Geweben, gewirkt, mit Metallfäden durchzogen oder 
gestickt, aus Baumwolltextilien, mit Kautschuk überzogen und 
Sohlen aus Kautschuk oder Kunststoff, ausgenommen Pan- 
toffeln. 


20 ) Zollsätze gemäß Kennedy-Runde 

21 ) Gebundener Zollsatz: 16 °/o 


18 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/4655 


3. Deutschland hat die Einfuhren von Erzeugnissen der Positionen 64.01 und 64.02 
liberalisiert 


4. Kontingentsmengen gemäß Festlegung in den Abkommen 

a) Japan 
Italien: 

ex 64.01 und ex 64.02 — Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil aus Kaut- 
schuk oder Kunststoff und mit Laufsohlen aus 
Leder, Kunstleder oder wiederbearbeitetem 
Leder 15 000 $ + Erhöhungsmöglichkeit 

Benelux: 

ex 64.01 und ex 64.02 — Kautschuk schuhe aus Textil mit Laufsohlen aus 

Kautschuk, ausgenommen Strandsandalen aus 

Kautschuk 280 000 Paare davon 250 000 

Paare Sportschuhe 


Frankreich: 

ex 64.02 — Tennisschuhe und Schuhe für Basketball 180 000 $ 


oder 300 000 Paare 

b) Hongkong 
Frankreich: 

ex 64.01 — Schuhe aus Kautschuk 15 000 Paare oder 

und 105 000 FF 

ex 64.02 — Schuhe 360 000 FF 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur einheitlichen Regelung der Einfuhr von Schirmen in die 
Gemeinschaft gegenüber den in Anhang II Ratsverordnung 
Nr. 2041/68 auf geführten Drittländern 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbeson- 
dere auf Artikel 111 und 113, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2041/68 des Rates 
zur Aufstellung einer gemeinsamen Liste für die 
Liberalisierung der Einfuhren in die Gemeinschaft 
gegenüber dritten Ländern, insbesondere auf Ar- 
tikel 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2043/68 des Rates 
zur schrittweisen Einführung eines gemeinsamen 
Verfahrens für die Verwaltung der mengenmäßigen 
Kontingente bei der Einfuhr in die Gemeinschaft, ins- 
besondere auf Artikel 2, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2045/68 des Rates 
zur Einführung eines Sonderverfahrens bei der Ein- 
fuhr bestimmter Waren aus bestimmten Drittlän- 
dern, insbesondere auf Artikel 1, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Ablauf der Übergangszeit wird die gemein- 
same Handelspolitik nach einheitlichen Grundsätzen 
gestaltet. 

Gegenwärtig ist die Regelung der Ein- und Aus- 
fuhren in den Mitgliedstaaten schon weitgehend an- 
geglichen. 

Die noch bestehenden Unterschiede sind bis zum 
Ende der Übergangszeit zu beseitigen. Bei der Ver- 
einheitlichung der Einfuhrregeln ist schrittweise nach 
Industriezweigen vorzugehen. 

Es ist angebracht, dabei zwischen den Einfuhren 
aus den Staatshandelsländern einerseits und den 
Einfuhren aus den übrigen Drittländern andererseits 
zu unterscheiden. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat sich 
das Ziel gesetzt, einen möglichst hohen Grad der 
Einfuhrliberalisierung zu erreichen. 

Die Entwicklung der Schirmindustrie der Gemein- 
schaft ist gegenwärtig stagnierend und zum Teil so- 
gar rückläufig; die unbegrenzte Einfuhr von Schir- 
men aus einigen Drittländern, insbesondere aus Ja- 
pan und Hongkong, würde unter den gegenwärtigen 
wirtschaftlichen Umständen zu einer ernsthaften 
Marktstörung in der Gemeinschaft führen. 


Die bestehenden Einfuhrbeschränkungen der Mit- 
gliedstaaten weichen im Hinblick auf die festgesetz- 
ten Einfuhrmengen erheblich voneinander ab. 

Zum Zwecke der Vereinheitlichung dieser Maß- 
nahmen ist es angebracht, einerseits die Einfuhren, 
gegebenenfalls im Rahmen eines gemeinschaftlichen 
Uberwachungsverfahrens, weitestgehend zu liberali- 
sieren, andererseits für die empfindlichen Erzeug- 
nisse Gemeinschaftskontingente festzusetzen. 

Die Verwaltung dieser Kontingente muß eine 
gleichmäßige und fortgesetzte Ausnutzung in allen 
Mitgliedstaaten gewährleisten, damit die Gefahr der 
Abkapselung im Gemeinsamen Markt verhindert 
wird. 

Zu diesem Zweck erweist es sich als notwendig, 
eine Gemeinschaftsreserve in ausreichender Höhe 
einzuführen. 

Es erscheint weiter angebracht, daß während der 
ersten Monate des Kontingents jahrs der durch Ar- 
tikel 9 Ratsverordnung 2043/68 eingesetzte Aus- 
schuß zum Zwecke der Überprüfung der für die Ver- 
teilung und Verwaltung des Kontingents vorgesehe- 
nen Modalitäten Zusammentritt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Diese Verordnung gilt für Einfuhren in die Ge- 
meinschaft von Erzeugnissen der Zollpositionen Nr. 
66.01 und 66.03 aus den in Anlage II zur Ratsver- 
ordnung 2041/68 auf geführten Drittländern. 

Artikel 2 

(1) Die in Anhang I zur Ratsverordnung 2041/68 
aufgeführte Liberalisierungsliste wird durch folgende 
Positionen ergänzt: 

66.01 — Regen- und Sonnenschirme, einschließlich 
Stockschirme; Terrassen- und Garten- 
schirme, Schirmzelte und dergleichen 

66.03 — Teile, Ausstattungen und Zubehör für Wa- 
ren der Tarifnummern 66.01 und 66.02 

(2) Die Liberalisierung der ex-Position 66.01 

— Regen- und Sonnenschirme, einschließlich Stock- 
schirme, 

findet keine Anwendung gegenüber Japan und 
Hongkong. 
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Artikel 3 

Gemäß Artikel 1 der Ratsverordnung 2045/68 wird 
für die folgende Position ein gemeinschaftliches 
Uberwachungsverfahren eingeführt: 

ex 66.01 — Terrassen- und Gartenschirme, Schirm- 
zelte und dergleichen 

— - Einfuhren aus Japan und Hongkong. 
Artikel 4 

Gemäß Artikel 2 der Ratsverordnung 2043/68 wer- 
den für die Einfuhren aus Japan und Hongkong von 
Erzeugnissen der Position 

ex 66.01 — Regen- und Sonnenschirme, einschließ- 
lich Stockschirme, ausgenommen Ter- 
rassen- und Gartenschirme, Schirmzelte 
und dergleichen 

Gemeinschaftskontingente festgesetzt. 

(1) Für die Einfuhren aus Japan wird ein Kon- 
tingent in Höhe von 

3 672 000 Stück 

festgesetzt. Die Gemeinschaftsreserve beträgt 
300 000 Stück. 


Der Rest verteilt sich auf die Mitgliedstaaten wie 
folgt: 

Deutschland 2 625 000 Stück 

Frankreich 55 000 Stück 

Italien 32 000 Stück 

Benelux 660 000 Stück. 

(2) Für die Einfuhren aus Hongkong wird ein Kon- 
tingent in Höhe von 

2 500 000 Stück 

festgesetzt. Die Gemeinschaftsreserve beträgt 
200 000 Stück. 

Der Rest verteilt sich auf die Mitgliedstaaten wie 
folgt: 

Deutschland 1 610 000 Stück 

Frankreich 175 000 Stück 

Italien 175 000 Stück 

Benelux 340 000 Stück. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1970 in Kraft. 


Brüssel, den . . . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang I — 1 


Vorschlag der Kommission an den Rat für die Vereinheitlichung 
der Einfuhrregime für Schirmerzeugnisse (Kapitel 66 des GZT) 


I. Vereinheitlichung der Einfuhrregelungen 

Die Kommission hatte bereits anläßlich der Vor- 
lage des -ersten Vorschlages für die Vereinheit- 
lichung der Einfuhrregime (Keramiksektor, Kapi- 
tel 69 des GZT) 4 ) Gelegenheit, die gemäß den Ver- 
ordnungen des Rates vom 10. Dezember 1968 2 ) zu 
treffenden Maßnahmen im einzelnen zu erläutern. 

Von den Tarifnummern, für die bei der Einfuhr 
in alle oder mehrere Mitgliedstaaten noch mengen- 
mäßige Beschränkungen angewandt werden, ist 
auch der Schirmsektor von einer nicht unerheblichen 
Bedeutung. 

In der Gemeinschaft ist die Schirmindustrie, die in 
weiten Bereichen eine stagnierende und sogar rück- 
läufige Tendenz aufweist, sehr empfindlich gegen- 
über der Einfuhr der zu ungewöhnlich niedrigen 
Preisen angebotenen Waren aus Japan und Hong- 
kong. 

Für folgende Warengruppen droht eine Störung 
des Gemeinschaftsmarktes: 

— Regen- und Sonnenschirme: Tarifnummer ex 

66.01 

Für die Tarifnummer 66.01 (ganz) werden men- 
genmäßige Beschränkungen bei der Einfuhr in 
drei Zonen der Gemeinschaft angewandt, wäh- 
rend für die vierte Zone (Deutschland) mit Japan 
ein Ausfuhrselbstbeschränkungsabkommen ge- 
schlossen worden ist. 

— Teile, Ausstattungen, Zubehör: Tarifnummer 
66.03 

Für die Tarifnummer 66.03 wird eine mengen- 
mäßige Beschränkung bei der Einfuhr in einer 
Zone (Italien) der Gemeinschaft angewandt; die 
Einfuhr in die drei übrigen Zonen der Gemein- 
schaft ist frei. 

Die statistischen Angaben in Anhang 1 — 3 ver- 
anschaulichen die Entwicklung der Einfuhr und der 
Ausfuhr dieser Waren. 

Anhang I — 4 enthält genaue Angaben über die 
Regelungen bei der Einfuhr in die einzelnen Mit- 
glledstaaten. 

Zusammenfassend wird dem Rat vorgeschlagen, 
mit dem beiliegenden Verordnungsentwurf folgende 
Maßnahmen zu beschließen: 

— Aufnahme der Tarifnummern 

66.01 (Regen- und Sonnenschirme, Gartenschirme 
usw.) 

66.03 (Teile, Zubehör, Ausstattungen) 
in die gemeinsame Liberalisierungsliste. 

1 ) Dok. SEK (69) 1394 endgültig 

2 ) Verordnungen 2041/68, 2043/68 und 2045/68 des Rates 
(EWG),* Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 303 vom 18. Dezember 1968 


Die Liberalisierung der Position ex 66.01 (Re- 
gen- und Sonnenschirme) soll sich nicht auf Ja- 
pan und Hongkong beziehen. 

— Einführung eines gemeinschaftlichen überw-a- 
chungsverfahrens für die Tarifnummern ex 66.01 
Terrassenschirme, Gartenschirme und dgl.) 
mit Herkunft aus Japan und Hongkong. 

— Einführung eines Gemeinschaftskontingents für 
Regen- und Sonnenschirme (ex 66.01), soweit 
es sich um Einfuhren aus Japan und Hongkong 
handelt. 

Hinsichtlich der nach dem Verfahren des Ar- 
tikels 1 1 1 Absatz 5 des Vertrages zu treffenden Li- 
beralisierungsmaßnahmen hat die Kommission be- 
reits entsprechende Empfehlungen an die Mitglied- 
staaten gerichtet (siehe Anhänge II bis VI zu dieser 
Aufzeichnung). Die nachstehend nicht genannte Ta- 
rifnummer 66.02 des Schirmsektors steht bereits auf 
der gemeinsamen Liberalisierungsliste (Anhang I 
zur Verordnung 2041/68 des Rates). Nachdem die 
Verordnung, deren Entwurf (Anhang I — 5 dieser 
Aufzeichnung) von der Kommission vorgeschlagen 
wird, vom Rat genehmigt worden ist, wird es in der 
Gemeinschaft für das gesamte Kapitel 66 des GZT 
gegenüber den in Anhang II der Verordnung 2041/ 
68 des Rates aufgeführten Drittländern eine einheit- 
liche Regelung geben. 


II. Maßnahmen betreffend bestimmte Erzeugnisse 

A. Schirme (Regen- und Sonnenschirme, Terrassen- 
und Gartenschirme und dgl.) Tarifnummer 
66.01 3 ) 

1. Festlegung der gemeinschaftlichen Einfuhrrege- 
lung 

a) Terrassenschirme, Gartenschirme, Schirmzelte 
und dgl. (Tarifnummer ex 66.01) 

Bei einer Prüfung der Einfuhren sowie der be- 
stehenden Beschränkungen zeigt sich, daß Ter- 
rassenschirme, Gartenschirme, Schirmzelte und 
dgl. zurzeit nicht besonders empfindlich sind. 
Zwar werden noch in drei Zonen der Gemein- 
schaft mengenmäßige Beschränkungen ange- 
wandt 4 ), was jedoch hauptsächlich daher rührt, 
daß diese Waren mit den sehr viel empfind- 
licheren Regen- und Sonnenschirmen in einer 
Tarifnummer (66.01) zusammengefaßt sind. Die 
Entwicklung der Einfuhren 5 ) der letzten Jahre 


3 ) Siehe Anhänge 1-3, Seite 26 und 1-4, Seite 30 (statisti- 
sche Angaben und Übersicht über die Einfuhrregelun- 
gen) 

4 ) Die deutsch-japanische Selbstbeschränkung erstreckt 
sich nicht auf diese Schirme. 

5 ) Siehe Anhang 1-3, Seite 28 
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zeigt keine bedrohliche Steigerung. 1968 führte 
die Gemeinschaft 95 231 dieser Schirme aus Ja- 
pan und 40 582 Stück aus Hongkong ein (bei 
einer Gesamteinfuhr an Schirmen von 3,5 Mil- 
lionen aus Japan und 2,4 Millionen aus Hong- 
kong). 

Es wird deshalb vorgeschlagen, Terrassen- 
schirme, Gartenschirme, Schirmzelte und dgl. 
zur freien Einfuhr in die Gemeinschaft zuzulas- 
sen, sie jedoch bezüglich der Einfuhren aus Ja- 
pan und Hongkong — im Hinblick auf mögliche 
bedeutsame Einfuhrerhöhungen — dem in Arti- 
kel 1 der Verordnung 2045/68 vorgesehenen ge- 
meinschaftlichen Uberwachungsverfahren zu un- 
terstellen. 

b) Andere Regen- und Sonnenschirme (Tarifnum- 
mer ex 66.01) 

Weit empfindlicher ist der Gemeinschaftsmarkt 
hingegen gegenüber Einfuhren von anderen 
Regen- und Sonnenschirmen. Diese Einfuhren 
sind in den letzten Jahren außerordentlich rasch 
angestiegen 6 ). 1968 führte die Gemeinschaft aus 
Japan 3,45 Millionen Stück dieser Schirme ein 
(gegenüber 1,0 Millionen im Jahre 1964). Diese 
Waren gingen hauptsächlich nach Deutschland 
(1968: 2,85 Millionen Stück; 1964: 800 000 Stück), 
das als einziger Mitgliedstaat der EWG diese Ta- 
rifnummer vollständig liberalisiert hat, obwohl 
die Bundesregierung es 1968 für notwendig hielt, 
ebenso wie Benelux mit Japan eine Selbstbe- 
schränkung für Regen- und Sonnenschirme zu 
vereinbaren. Frankreich und Italien kontingen- 
tieren auch diese Schirme weiterhin. 

Die Einfuhren der Gemeinschaft aus Hongkong 
erhöhten sich 1968 auf 2,4 Millionen Stück 
(1967: 1,7 Millionen; 1964: 1,0 Millionen). Davon 
gingen 1,75 Millionen nach Deutschland, Frank- 
reich kontingentiert diese Einfuhren als 'einziger 
Mitgliedstaat. Die Einfuhr in die drei übrigen 
Zonen ist frei. 

Die Beibehaltung von Einfuhrbeschränkungen 
durch die Gemeinschaft ist notwendig, weil die- 
ser Sektor mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
zu kämpfen hat und unbeschränkte Einfuhren 
aus Japan und Hongkong zu einer Störung des 
Marktes führen würden. 

Angesichts der bestehenden Beschränkungen 
wird vorgeschlagen, für eine Gemeinschafts- 
beschränkung die Tarifnummer <ex 66.01 „Regen- 
und Sonnenschirme, einschließlich Stockschirme, 
ausgenommen Terrassenschirme, Gartenschirme, 
Schirmzelte und dgl." zugrunde zu legen. 

2. Mengenmäßige Festsetzung der einzuführenden 
Einfuhr kontingente 

Zurzeit legen die Mitgliedstaaten bei ihren Ein- 
fuhrbeschränkungen sowohl mengenmäßige Krite- 
rien (Benelux und deutsch-japanische Selbstbe- 
schränkung: Stück), als auch Wertkriterien (Frank- 
reich und Italien: US $) zugrunde. Als Gemein- 

°) Siehe Anhang 1-3, Seite 27 


Schaftskriterien wird der größeren Aussagekraft 
wegen die Stückzahl als Basis vorgeschlagen. Als 
Berechnungsgrundlage sollte die Höhe der gelten- 
den Kontingente oder Selbstbeschränkungen unter 
Berücksichtigung der tatsächlich getätigten Einfuh- 
ren dienen 7 ). Dabei ist zu berücksichtigen, daß Kin- 
derschirme, die im bisherigen deutsch-japanischen 
Selbstbeschränkungsabkommen nicht enthalten wa- 
ren, nunmehr aus Gründen einer einheitlichen Ge- 
meinschaftsregelung in das festzulegende Einfuhr- 
kontingent mit aufgenommen werden sollten. 

Danach ergeben sich folgende Mengen: 

1. Japan: 

Deutschland 2 856 000 Stück 


Deutschland 

Frankreich 


Italien . 
Benelux 


61 000 Stück 
35 000 Stück 
720 000 Stück 


Insgesamt EWG 3 672 000 Stück 

Damit die Märkte der Mitgliedstaaten schritt- 
weise an die Bedingungen eines integrierten 
gemeinsamen Marktes angepaßt werden können, 
wird vorgeschlagen, die in Artikel 2 Absatz 5 
der Verordnung 2043/68 vorgesehene Gemein- 
schaftsreserve auf 8 °/o, d. h. rund 

300 000 Stück 

festzusetzen. Der Rest wird unter Berücksichti- 
gung der bestehenden Kontingente und der ge- 
tätigten Einfuhren wie folgt aufgeteilt: 


Deutschland 

Frankreich 


Italien . 
Benelux 


2 625 000 Stück 
55 000 Stück 
32 000 Stück 
660 000 Stück 


2. Hongkong: 

Deutschland 1 745 000 Stück 


Frankreich 
Italien . . . 


Bene lux 


190 000 Stück 
192 000 Stück 
373 000 Stück 


Insgesamt EWG 2 500 000 Stück 

Damit die Märkte schrittweise an die Bedingun- 
gen eines integrierten gemeinsamen Marktes 
angepaßt werden können, wird vorgeschlagen, 
die in Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung 2043/ 
68 vorgesehene Gemeinschaftsreserve auf 8 °/o, 
d. h. 

200 000 Stück 

festzusetzen. Der Rest wird unter Berücksichti- 
gung der bestehenden Kontingente und der ge- 
tätigten Einfuhren wie folgt aufgeteilt: 


Deutschland 

Frankreich 


Italien . 
Benelux 


1 610 000 Stück 
175 000 Stück 
175 000 Stück 
340 000 Stück 


7 ) vgl. statistische Angaben in Anhang 1-3, Seiten 27 und 
28 
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B. Teile, Ausstattungen, Zubehör für Waren der 
Tarifnummern 66.01 und 66.02 (Tarifnum- 
mer 66.03) 

Die Einfuhr dieser Waren ist nur noch in Italien 
autonom und vertraglich geschützt, die drei übrigen 
Zonen der Gemeinschaft wenden keine Einfuhrbe- 
schränkungen mehr an. 

Eine Prüfung des Marktes und der Einfuhren aus 
Japan hat gezeigt, daß diese Einfuhren nicht mehr 
als Gefahr für den Gemeinschaftsmarkt angesehen 
werden können. 1971 hat die Gemeinschaft für 
342 000 US $ Waren der Tarifnummer 66.03 aus 
Drittländern eingeführt (davon für 257 000 US $ aus 
Japan). Die Ausfuhren der Gemeinschaft nach Dritt- 
ländern betrugen im gleichen Zeitraum 5815000 US $. 


Italien führte 1967 für 24 000 US $ Waren dieser 
Tarifnummer aus Drittländern ein, exportierte da- 
gegen Waren im Werte von 2144000 US$. Aus Ja- 
pan, mit dem Italien ein Kontingent von 25 000 US $ 
vereinbart hatte, führte es 1967 lediglich für 
3 000 US $ entsprechende Waren ein. 

Dieses hohe Aktivsaldo der Gemeinschaft erlaubt 
die Aufnahme der Tarifnummer 66.03 in die gemein- 
same Liberalisierungsliste, ohne daß davon irgend- 
welche Marktstörungen befürchtet werden müssen. 

Aus denselben Gründen erscheint auch die Unter- 
stellung dieser Waren unter das gemeinschaftliche 
Uberwachungsverfahren als nicht erforderlich. Eine 
bedrohliche Zunahme der Einfuhren ist hier nicht 
zu erwarten. 


Brüssel, den . . . 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Anhang I — 2 


Liste der Sektoren, 

für die die Mitgliedstaaten mengenmäßige Einfuhrbeschränkungen 
gegenüber den in Anhang II der Verordnung 2041/68 des Rates 
aufgeführten Drittländern aufrechterhalten 


Chemie 
Kork 
Textilien 
Schirme 
Schuhe 9) 

Keramik 8 ) 

Schmuckwaren 
Unedle Metalle 
Schneidwaren, Bestecke ») 

8 ) Vorschlag für die Harmonisierung der Einfuhrregime 
liegt dem Rat bereits vor (SEC (69) 1394 final vom 
18. April 1969) 

9 ) Vorschlag wird der Kommission in Kürze unterbreitet. 


Verbrennungsmotoren 

Nähmaschinen 

Kugellager 

elektrische und elektrotechnische Erzeugnisse 

Kraftwagen und Krafträder 

Schiffe 

Feinmechanik und Optik 

Uhrmacherwaren 

Musikinstrumente 

Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräte 

Spielzeug 

Reißverschlüsse 
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Anhang I — 3 


Produktion und Außenhandel von Waren der Tarifnummern 66.01 und 66.03 

I. Regenschirme, Sonnenschirme, Terrassen- und Gartenschirme und dgl. 

(Position 66,01) 

1. Produktion 10 ): (in Millionen Stück) 



Deutschland 

Frankreich 

Italien 

Benelux 

1960 

6,1 

- 11 ) 

7,5 

- 11 ) 

1961 

8,5 

0,9 

7,5 

- 11 ) 

1962 

7,3 

1,85 

6,5 

- 11 ) 

1963 

4,9 

2,85 

9,0 

0,7 

1964 

6,4 

3,7 

10,4 

0,9 

1965 

7,8 

4,5 

7,5 

1,2 

1966 

8,9 

6,3 

8,3 

1,2 

1967 

6,2 

- 11 ) 

8,7 

0,9 

1968 

6,2 

- 11 ) 

- 11 ) 

- 11 ) 


10 ) Quelle: Nationale Verbände der Schirmindustrien 
u ) Angaben nicht verfügbar 
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2. Außenhandel — Einfuhren 

a) Position 66.01 ganz (Regen- und Sonnenschirme, einschließlich Terrassen- 
und Gartenschirme, Schirmzelte und dgl.) 



EWG 


1964 

| 1965 

| 1966 


| 1967 

1968 


Gesamt 12 ) 

1 685 

3 139 

4 453 


5 485 

— 

u ) 

Drittländer 13 ) ... 

2 179 

3 658 

4 757 


5 157 

6 306 


Japan 12 ) 

1 100 

2 349 

3 364 


4 086 

— 

14 ) 

ia ) 

1 071 

2 353 

3 110 


3 216 

3 546 


Hongkong 12 ) . . . . 

453 

586 

891 


1 146 

— 

«) 

is ) • • • • 

1 062 

1 227 

1 565 


1 720 

2 440 


Frankreich j 

Benelux 


1964 | 1965 

| 1966 | 1967 

| 1968 


1964 

| 1965 | 1966 

1967 | 

1968 

Gesamt 12 ) 

66 75 

79 196 

- 14 ) 


515 

1 026 1 423 

1 686 

_ 14 ) 

Drittländer 13 ) ... 

158 135 

47 247 

242 


661 

1 064 1 406 

1 536 1 

145 

Japan 12 ) 

5 13 

20 48 

_H) 


304 

669 1 075 

1 265 

- l4 > 

13 ) 

10 10 

15 28 

68 


257 

579 882 

910 

567 

Hongkong 12 ) .... 

36 34 

15 92 

- 14 ) 


157 

274 269 

294 

— i4 ) 

is ) • • • • 

142 118 

16 168 

92 


370 

539 468 

474 

403 


Deutschland 

Italien 

i 

1964 | 1965 

| 1966 | 1967 

| 1968 


1964 

| 1965 | 1966 

1967 | 

1968 

i 

1 Gesamt 12 ) 

970 1 906 

2 706 3 394 

- ,4 ) 


136 

132 257 

209 

_ 14 ) 

Drittländer ls ) ... 

1 156 2 131 

2 878 3 035 

4 702 


205 

225 426 

339 

217 

I Japan 12 ) 

791 1 648 

2 252 2 760 

— 14 > 


0 

19 17 

13 

- 14 ) 

1 3 ) 

804 1 725 

2 189 2 264 

2 893 


0 

31 22 

14 

18 

Hongkong 12 ) . . . . 

141 177 

377 570 

_») 


119 

101 231 

190 

- 14 ) 

13 ) • • • • 

349 395 

678 754 

1 753 


200 

176 403 

324 

192 


12 ) = 1000 $ 

ia ) = in 1000 Stück 

H) Angaben noch nicht verfügbar 
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b) Position ex 66.01 (Terrassenschirme, Gartenschirme, Schirmzelte und dgl.) 

[Nr. 66.01.10 NIMEX] 




EWG 

Frankreich 

Benelux 



1966 | 

1967 

| 1968 

1966 | 

1967 

| 1968 

1966 | 

1967 

1968 

Gesamt U 1 

228 

271 

13) 

10 



13) 

107 

1 


Drittländer 12 ) 


111 

135 

168 

4 

1 


) 

10 

72 

93 

i3) 

109 

Japan u ) 


120 

164 

- 13 ) 

0 

0 

_13) 

67 

74 

*3) 

12 ) 


70 

71 

95 

0 

0 

7 

45 

43 

51 

Hongkong n ) . 


34 

56 

_13) 

0 

0 

__13) 

26 

39 

_13) 

12 ) • 


30 

58 

41 

0 

0 


2 

21 

46 

31 



Deutschland 

Italien 



1966 

i 

1967 

1968 



1966 

1967 

i 

1968 

Gesamt n ) 


111 


135 

_13) 



0 

0 


0 

Drittländer 12 ) . 


36 


41 

49 



0 

0 


0 

Japan n ) 


53 


90 

_13) 



0 

0 


0 

12 ) 


25 


27 

37 



0 

0 


0 

Hongkong n ) . 


8 


17 

_>3) 



0 

0 


0 

* 2 ) . 


9 


12 

8 



0 

0 


0 


n ) 1000 $ 

12 ) = in 1000 Stück 

13 ) = Angaben noch nicht verfügbar 
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II. Teile, Ausstattungen und Zubehör für Waren der Tarifnummern 66.01 und 66.02 

(Position 66.03) 

1. Außenhandel — Einfuhren 
Gesamt (in 1000 $) 



EWG 

Frankreich 

Benelux 

1964 

1966 | 

1967 

1964 

| 1966 | 

1967 

1964 

| 1966 | 

1967 

Gesamt 










Drittländer 

405 

547 

342 

128 

147 

83 

214 

230 

154 

Japan 

1 

307 

378 

257 

90 

98 

59 

184 

225 

152 



Deutschland 

Italien 


1964 

| 1966 

1967 


1964 

1966 

| 1967 

Gesamt 








Drittländer 

33 

134 

81 


30 

36 

24 

Japan 

9 

38 

43 


24 

17 

3 



2. Außenhandel 

— Ausfuhren 






Gesamt (ir 

1000 •$) 





| EWG 

Frankreich 

Benelux 

Deutschland 

Italien 

1966 

1967 

1966 | 1967 

1966 | 1967 

1966 

1967 

1966 | 1967 

Gesamt 








Drittländer 6 010 

5 821 

177 155 

31 

41 

3 565 

3 481 

2 237 2 144 
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Anhang 1-4 


Übersicht über die für die Einfuhr in den Mitgliedstaaten 
bestehenden Beschränkungen für Schirmwaren 

(ausgenommen Beschränkungen gegenüber Staatshandelsländern) 


I. Regenschirme, Sonnenschirme, Terrassenschirme 
und dgl. (Position 66.01) 

1. Autonome Einfuhrbeschränkungen 

— Frankreich (Liste „certains pays" und Hong- 
kong-Liste) 

Regenschirme, Sonnenschirme, Garten- und 
Terrassenschirme und dgl. 

(ganze Position 66.01) 

— Italien (Japanliste) 

Regen- und Sonnenschirme einschließlich 
Stockschirme 

(ganze Position 66.01) 

— Benelux (Japanliste) 

Regenschirme (ganze Position 66.01) 
Überwachung der Einfuhren aus Hongkong 

2. Vertraglich vereinbarte Einfuhrbeschränkungen 
mit Japan 

— Deutschland (Japan: Ausfuhrselbstbeschrän- 
kung) 

Regen- und Sonnenschirme mit Ausnahme von 
Kinderschirmen 2,3 Millionen Stück (1968). 
Für 1969 sind 2,76 Millionen Stück unter Ein- 
beziehung der Kinderschirme vorgesehen. 

— Frankreich 

Regen- und Sonnenschirme, Terrassen- und 
Gartenschirme und dgl. (wie oben autonome 
Beschränkungen) . 

Die Höhe des Kontingents ist auf der Liste 
im Anhang zum Japanabkommen unter 
„divers" (240 000 US $) eingeschlossen 
(1. April 1966 bis 31. März 1967) 

— Italien (Liste „D") 

Regen- und Sonnenschirme, Terrassen- und 
Gartenschirme und dgl, (wie oben: autonome 
Beschränkungen) . 


Gesamtkontingent von 30 000 US $ (1. Okto- 
ber 1968 bis 30. September 1969) 

— Benelux (Japan: Ausfuhrselbstbeschränkung) 
Regen- und Sonnenschirme („Umbrellas and 
parasols excl. those of which the length of 
frame in opened Situation does not exceed 
35 cm") 

720 000 Stück (1968) 

3. Vertraglich vereinbarte Einfuhrbeschränkungen 
mit Hongkong 

— Frankreich 

Regen- und Sonnenschirme, Garten- und 
Terrassenschirme und dgl. (wie oben: auto- 
nome Beschränkungen). 

Gesamtkontingent: 220 000 Stück (1968) 

4. Schutz gemäß Artikel 115 EWG-Vertrag 
kein 


II. Teile, Ausstattungen und Zubehör für Waren 
der Tarifnummern 66.01 und 66.02 (Position 66.03) 

1. Autonome Einfuhrbeschränkungen 
— Italien (Japanliste) 

Teile, Ausstattungen und Zubehör für Regen-, 
Sonnen- und Gartenschirme der Tarifnummern 
66.01 und 66.02 (ganze Position 66.03) 

2. Vertraglich vereinbarte Einfuhrbeschränkungen 
mit Japan 

— Italien (Liste „D") 

Teile, Ausstattungen und Zubehör für Waren 
der Position 66.01 (Pos. ex 66.03) 

Gesamtkontingent von 25 000 US $ (1. Okto- 
ber 1968 bis 30. September 1969) 

3. Schutz gemäß Artikel 115 EWG-Vertrag 
kein 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Einführung eines einheitlichen Einfuhrregimes in der 
Gemeinschaft gegenüber den in Anhang II Ratsverordnung 
Nr. 2041/68 auf geführten Drittländern für den Schneidwaren- 

und Bestecksektor 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 111 und 113, 

auf die Verordnung Nr. 2041/68 des Rates zur 
Aufstellung einer gemeinsamen Liste für die Libera- 
lisierung der Einfuhren in die Gemeinschaft gegen- 
über dritten Ländern, insbesondere Artikel 3, 

auf die Verordnung Nr. 2043/68 des Rates zur 
schrittweisen Einführung eines gemeinsamen Ver- 
fahrens für die Verwaltung der mengenmäßigen 
Kontingente bei der Einfuhr in die Gemeinschaft, 
insbesondere auf Artikel 2, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2045/68 des 
Rates zur Einführung eines Sonderverfahrens bei 
der Einfuhr bestimmter Waren aus bestimmten 
Drittländern, insbesondere auf Artikel 1, 

auf Vorschlag der Kommission 

und in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Ablauf der Übergangszeit wird die gemein- 
same Handelspolitik nach einheitlichen Grundsätzen 
gestaltet. 

Gegenwärtig sind die Ein- und Ausfuhrregime der 
Mitgliedstaaten schon weitgehend einander ange- 
glichen. 

Die noch bestehenden Unterschiede sind bis zum 
Ende der Übergangszeit zu beseitigen; bei der Ver- 
einheitlichung der Einfuhrregime ist schrittweise 
nach Industriesektoren vorzugehen, 

dabei ist zwischen den Einfuhren aus den Staats- 
handelsländern und denjenigen aus den übrigen 
Drittländern zu unterscheiden. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat sich 
zum Ziel gesetzt, einen möglichst hohen Grad der 
Einfuhrliberalisierung zu erreichen. 

Die Entwicklung der Schneidwaren- und Besteck- 
industrie der Gemeinschaft ist gegenwärtig stag- 
nierend und zum Teil sogar rückläufig; die unbe- 
grenzte Einfuhr von Schneid- und Besteckwaren aus 
einigen Drittländern, vor allem aus Japan, könnte 
unter den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhält- 
nissen den Markt der Gemeinschaft ernstlich stören. 

Die bestehenden Einfuhrbeschränkungen der Mit- 
gliedstaaten weichen hinsichtlich der geschützten 


Erzeugnisse und festgesetzten Einfuhrmengen er- 
heblich voneinander ab. 

Im Hinblick auf die Vereinheitlichung dieser Maß- 
nahmen ist es angebracht, 'einerseits die Einfuhren 
zu liberalisieren, andererseits für empfindliche Er- 
zeugnisse Gemeinschaftskontingente festzusetzen. 

Diese Kontingente müssen so verwaltet werden, 
daß eine gleichmäßige und fortgesetzte Ausnutzung 
in allen Mitgliedstaaten gewährleistet ist, um der 
Gefahr der Abkapselung im Gemeinsamen Markt 
vorzubeugen. 

Zu diesem Zweck erweist es sich als notwendig, 
eine Gemeinschaftsreserve in ausreichender Höhe 
einzuführen. 

Weiterhin erscheint es angebracht, daß der durch 
Artikel 9 der Ratsverordnung Nr. 2043/68 einge- 
setzte Ausschuß in den ersten Monaten des Kontin- 
gentsjahrs Zusammentritt, um die Modalitäten der 
Verteilung und Verwaltung des Kontingents zu 
überprüfen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Diese Verordnung gilt für Einfuhren in die Ge- 
meinschaft von Erzeugnissen der Zollpositionen 
Nr. 82.09 und 82.14 aus den in Anhang II zur Ver- 
ordnung Nr. 2041/68 des Rates aufgeführten Dritt- 
ländern. 

Artikel 2 

(1) Die in Anhang I zur Verordnung Nr. 2041/68 
des Rates aufgeführte Liberalisierungsliste wird 
durch folgende Positionen ergänzt: 

82.09 — Messer (andere als die der Tarifnr. 82.06) 
mit schneidender oder gezahnter Klinge, 
einschließlich Klappmesser für den Garten- 
bau 

82.14- — Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, Tortenschau- 
feln, Fischmesser, Buttermesser, Zucker- 
zangen und ähnliche Tischgeräte. 

(2) Die Liberalisierung der Unterpositionen 

ex 82.09 — - Messer, ausgenommen Klappmesser 

82.14 A — Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, Torten- 
schaufeln, Fischmesser, Buttermesser, 
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Zuckerzangen und ähnliche Tisch- 
geräte 

— aus rostfreiem Stahl 
findet keine Anwendung gegenüber Japan. 


Artikel 3 

Gemäß Artikel 2 der Verordnung Nr. 2043/68 des 
Rates werden für die Einfuhren aus Japan folgende 
Gemeinschaftskontingente festgesetzt: 

1. Für die Erzeugnisse der Position ex 82.09 — 
Messer, andere als Klappmesser wird ein Kontin- 
gent in Höhe von 720 Tonnen festgesetzt. Die Ge- 
meinschaftsreserve beträgt 70 Tonnen. 

Der Rest verteilt sich auf die Mitgliedstaaten wie 


folgt: 

Deutschland 400 t 

Frankreich 30 t 


Italien 10 t 

Benelux 210 t 

2. Für die Erzeugnisse der Position 82.14 A — 
Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, Tortenschaufeln, Fisch- 
messer, Buttermesser, Zuckerzangen und ähnliche 
Tischgeräte, aus rostfreiem Stahl wird ein Kontin- 
gent in Höhe von 2570 Tonnen festgesetzt. Die Ge- 
meinschaftsreserve beträgt 260 Tonnen. 

Der Rest verteilt sich auf die Mitgliedstaaten wie 
folgt: 

Deutschland 1570 t *) 

Frankreich 190 t 

Italien 10 t 

Bemelux 540 t 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1970 in Kraft. 
0 einschließlich Bestecksortimente 


Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang I — 1 


Vorschlag der Kommission an den Rat für die Vereinheitlichung der 
Einfuhrregime für den Schneidwarensektor 
(Kapitel 82 des GZT) 


I. Vereinheitlichung der Einfuhrregelungen 

Die Kommission hatte bereits anläßlich der Vor- 
lage des ersten Vorschlages für die Vereinheitli- 
chung der Einfuhrregime (Keramiksektor, Kapitel 69 
des GZT) *) Gelegenheit, die gemäß den Verord- 
nungen des Rates vom 10. Dezember 1968 2 ) zu 
treffenden Maßnahmen im einzelnen zu erläutern. 

Von den Tarifnummern, für die bei der Einfuhr 
in alle oder mehrere Mitgliedstaaten noch mengen- 
mäßige Beschränkungen angewandt werden, ist auch 
der Schneidwarensektor von einer nicht unerheb- 
lichen Bedeutung. 

In der Gemeinschaft ist die Schneidwaren- und 
Besteckindustrie, die in mehreren Bereichen eine 
stagnierende und sogar rückläufige Tendenz auf- 
weist, sehr empfindlich gegenüber der Einfuhr der 
zu ungewöhnlich niedrigen Preisen angebotenen 
Waren aus Japan. 

Für folgende Warengruppen droht eine Störung 
des Gemeinschaftsmarktes: 

— Messer, ausgenommen Klappmesser: Position 
ex 82.09 

Gegenwärtig hält nur Frankreich für die ganze 
Position 82.09 mengenmäßige Beschränkungen 
aufrecht; in Italien und den Beneluxländern wird 
nur die Einfuhr von Messern mit feststehender 
Klinge mengenmäßig beschränkt. Hinsichtlich 
Deutschland beachtet Japan einseitig eine Aus- 
fuhrselbstbeschränkung für Tischmesser iaus rost- 
freiem Stahl. Für den Zeitraum zwischen dem 
1. September 1963 und dem 31. August 1965 be- 
ruhte diese Selbstbeschränkung auf einem Regie- 
rungsabkommen; von diesem Zeitpunkt an wen- 
den die japanischen Ausfuhrorgane die Selbst- 
beschränkung in einseitiger Weise weiter an. 

— Löffel, etc. . . . aus rostfreiem Stahl: Position 

82.14 A 

Gegenwärtig hält nur noch Italien mengenmäßige 
Beschränkungen für die ganze Position 82.14 
aufrecht; Frankreich beschränkt die Einfuhr von 
Bestecken aus rostfreiem Stahl (soweit nicht ver- 
goldet oder versilbert), die Beneluxländer be- 
schränken die Einfuhr von Löffeln und Gabeln 
aus rostfreiem Stahl. Die vorerwähnte japanische 
Ausfuhrselbstbeschränkung gegenüber Deutsch- 


9 Dok. SEK (69) 1394 endgültig 

2 ) Verordnungen 2041/68, 2043/68 und 2045/68 des Rates 
(EWG); Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 303 vom 18. Dezember 1968 


land umfaßt auch Bestecke gemäß Zollposition 

82.14 aus nicht rostendem Stahl. 

Die statistischen Angaben in Anhang 1-3 ver- 
anschaulichen die Entwicklung der Einfuhr und der 
Ausfuhr dieser Waren. 

Anhang I - 4 enthält genaue Angaben über die 
Regelung bei der Einfuhr in den einzelnen Mitglied- 
staaten'. 

Zusammenfassend wird dem Rat vorgeschlagen, 
mit dem beiliegenden Verordnungsentwurf folgende 
Maßnahmen zu beschließen: 

— Aufnahme der Tarifnummern 

82.09 (Messer [andere als die der Tarifnr, 82.06] 
mit schneidender oder gezahnter Klinge, 
einschließlich Klappmesser für den Garten- 
bau) 

82.14 (Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, Torten- 
schaufeln, Fischmesser, Buttermesser, 
Zuckerzangen und ähnliche Tischgeräte) 

in die gemeinsame Liberalisierungsliste. 

Die Liberalisierung der Unterpositionen 

ex 82.09 — Messer, ausgenommen Klapp- 

messer 

82.14 A — Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, 
Tortenschaufeln, Fischmesser, 
Buttermesser, Zuckerzangen und 
ähnliche Tischgeräte 

— aus rostfreiem Stahl 

soll sich nicht auf Japan beziehen. 

— Einführung von Gemeinschaftskontingenten für 
die Positionen ex 82.09 „Messer, ausgenommen 
Klappmesser" und 82.14 A „Löffel, etc. . . ., aus 
rotsfreiem Stahl" hinsichtlich der Einfuhren aus 
Japan. 

Hinsichtlich der nach dem Verfahren des Arti- 
kels 111 Abs. 5 des Vertrages zu treffenden Libera- 
lisierungsmaßnahmen hat die Kommission bereits 
entsprechende Empfehlungen an die Mitgliedstaaten 
gerichtet. 

Nachdem die Verordnung, deren Entwurf (An- 
hang 1-5 dieser Aufzeichnung) von der Kommission 
vorgeschlagen wird, vom Rat genehmigt worden 
ist, wird es in der Gemeinschaft für das gesamte 
Kapitel 82 des GZT gegenüber den in Anhang II der 
Verordnung 2041/68 des Rates aufgeführten Dritt- 
ländern eine einheitliche Regelung geben. 
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II. Maßnahmen betreffend bestimmte Erzeugnisse 

A. Messer (Position ex 82.09) 3 ) 

1. Festlegung der gemeinschaftlichen 

Einfuhrregelung 

a) Klappmesser (Pos. ex 82.09) 

Bei einer Prüfung der Einfuhren sowie der 
bestehenden Beschränkungen zeigt sich, daß 
Klappmesser zur Zeit nicht besonders empfind- 
lich sind. Es werden in einer Zone der Ge- 
meinschaft (Frankreich) noch mengenmäßige 
Beschränkungen angewandt 4 ), was jedoch 
hauptsächlich daher rührt, daß diese Waren 
mit den sehr viel empfindlicheren anderen 
Messern in einer Tarifnummer (82.09) zu- 
sammengefaßt sind. Die Entwicklung der 
Einfuhren 5 ) der letzten Jahre zeigt keine be- 
drohliche Steigerung. 1968 führte die Gemein- 
schaft 74 t dieser Waren aus Japan ein ge- 
genüber 697 t von anderen Messern. 

Es wird deshalb vorgeschlagen, Klappmesser 
zur freien Einfuhr in die Gemeinschaft zu- 
zulassen; im Hinblick auf die Entwicklung der 
Einfuhren während der letzten Jahre (ab- 
soluter Einfuhrrückgang zwischen 1966 und 
1967) erweist sich auch die Einführung eines 
gemeinschaftlichen Überwachungsverfahrens 
nicht als erforderlich. 

b) Andere Messer (Pos. ex 82.09) 

Weit empfindlicher ist der Gemeinschafts- 
markt gegenüber Einfuhren von anderen 
Messern. 

Von 1966 bis 1968 sind die Einfuhren dieser 
Erzeugnisse aus Japan von 588 t auf 677 t 
gestiegen; während der gleichen Zeit sind die 
Einfuhren aus den anderen Drittländern von 
350 t auf 302 t zurückgegangen. Die Ein- 
fuhren von solchen Messern aus Japan sind 
hauptsächlich von Deutschland aufgenommen 
worden (1968: 449 t, 1966: 393 t), dem ein- 
zigen Mitgliedstaat der Gemeinschaft, der 
gegenwärtig die Einfuhr dieser Waren ge- 
genüber Japan liberalisiert hat 6 ). 

Die Beibehaltung von Einfuhrbeschränkungen 
durch die Gemeinschaft ist notwendig, weil 
dieser Sektor mit wirtschatflichen Schwierig- 
keiten zu kämpfen hat und unbeschränkte 
Einfuhren aus Japan zu einer Störung des 
Marktes führen würden. 


Ä ) Siehe Anhang I — -3, S. 1 und I — 4, S. 1 (statistische 
Angaben und Übersicht über die Einfuhrregelungen) 

4 ) Die Selbstbesdiränkung Japans gegenüber Deutschland 
für nicht rostende Bestecke erstreckt sich nicht auf 
diese Erzeugnisse. 

5 ) Vgl. die in Anhang 1 — 3 enthaltenen statistischen An- 
gaben 

6 ) Vgl. die statistischen Angaben in Anhang I — 3, S. 1 
und den Überblick über die Einfuhrregime in An- 
hang I — 4. 


Angesichts der bestehenden Beschränkungen 
wird vorgeschlagen, für die Gemeinschafts- 
beschränkung die Tarifnummer ex 82.09 
„Messer, ausgenommen Klappmesser" zu- 
grunde zu legen. 

2. Mengenmäßige Festsetzung der einzuführenden 
Einfuhrkontingente 

Zur Zeit legen die Mitgliedstaaten bei ihren 
Einfuhrbeschränkungen sowohl mengenmäßige 
Kriterien (Benelux und japanische Selbst- 
beschränkung gegenüber Deutschland: Tonnen 
und Dutzend Bestecke), als auch Wertkriterien 
(Frankreich und Italien: US $) zugrunde. Im Hin- 
bick auf die Schwierigkeiten, die oft aus den in 
Rechnungen enthaltenen Wertangaben resultie- 
ren, wird vorgeschlagen, als Bemessungsgrund- 
lage das Gewicht (Tonnen) zu verwenden, das 
auch als Erfassungskriterium bei der Statistik der 
Gemeinschaft dient. 

Als Berechnungsgrundlage sollte die Höhe der 
bestehenden Kontingente bzw. Selbstbeschrän- 
kungen unter Berücksichtigung der tatsächlich 
getätigten Einfuhren dienen. Danach ergeben sich 
folgende Mengen: 


Total EWG 720 t 

Deutschland 450 t 

Frankreich 30 t 

Italien 10 t 

Benelux 230 t 


Damit die Märkte der Mitgliedstaaten schritt- 
weise an die Bedingungen eines integrierten ge- 
meinsamen Marktes angepaßt werden können, 
wird vorgeschlagen, die in Artikel 2 Absatz 5 der 
Verordnung 2043/68 vorgesehene Gemeinschafts- 
reserve auf ca. 10%, d. h. rund 70 t festzusetzen. 
Der Rest wird unter Berücksichtigung der be- 
stehenden Kontingente und der getätigten Ein- 
fuhren wie folgt aufgeteilt: 


Deutschland . 400 t 

Frankreich 30 t 

Italien 10 t 

Benelux 210 t 


B. Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, etc. (Position 82.14) 

1 . Festlegung der gemeinschaftlichen 
Einfuhrregelung 

a) Löffel, etc., aus rostfreiem Stahl (Pos. 82.14 A) 

Im Jahre 1968 hat die Gemeinschaft aus Dritt- 
ländern Waren der Position 82.14 für einen 
Betrag von 3413 t ein geführt, davon 3064 t, 
also 90 % aus rostfreiem Stahl (Pos. 82.14 A). 
Diese Einfuhren aus rostfreiem Stahl ent- 
fielen zu 85 °/o auf Japan. 

Die japanischen Angaben sind durch beson- 
ders niedrige Preise gekennzeichnet. So 
kostet z. B. ein Sortiment von Chrom-Stahl- 
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Bestecken (24 Stück) frei Fabrik in der Ge- 
meinschaft 4 bis 5 US $, ein entsprechendes 
japanisches Besteck 2 bis 3 US $. Der Anteil 
Japans an den Gemeinschaftseinfuhren — 
85°/o auf Gewichtsgrundlage — beträgt bei 
wertmäßiger Berechnung nur 77 %>. Audi die 
Handelsbilanz der Gemeinschaft spiegelt die 
Tatsache der Niedrigpreiseinfuhren der Ge- 
meinschaft wider. So betrug der Uberschuß 
der Handelsbilanz 1967 für die Unterposition 
82.14 A + 441 US $, auf Gewichtsbasis (Ton- 
nen) hatte die Gemeinschaft demgegenüber 
für die gleichen Waren und für den gleichen 
Zeitraum ein Defizit von —1127 t aufzu- 
weisen. 

Die Empfindlichkeit der Einfuhren der Er- 
zeugnisse dieser Unterposition wird durch die 
Tatsache beleuchtet, daß in drei Zonen der 
Gemeinschaft noch mengenmäßige Einfuhr- 
beschränkungen gegenüber Japan bestehen 7 ) 
und daß Japan gegenüber der vierten Zone 
einseitig eine Ausfuhrselbstbeschränkung 
einhält. Die Beibehaltung von Einfuhr- 
beschränkungen durch die Gemeinschaft ist 
notwendig, weil dieser Sektor mit wirtschaft- 
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen hat und 
unbeschränkte Einfuhren aus Japan zu einer 
Störung des Marktes führen würden. Da die 
Ausklammerung einiger Artikel von sekun- 
därer Bedeutung dem Handelspartner keinen 
nennenswerten Handelsvorteil bringt, wird 
vorgeschlagen, den Schutz auf die ganze Un- 
terposition 82.14 A auszudehnen. 

h) Andere Löffel, etc. (Pos. 82.14 B) 

Gegenwärtig existieren noch Mengen- 
beschränkungen in den Mitgliedstaaten, die 
teils die ganze Unterposition, teils einige Er- 
zeugnisse davon umfassen: Italien hält für 
alle Einfuhren der Unterposition 82.14 gegen- 
über Japan eine mengenmäßige Beschränkung 
aufrecht (die Beneluxländer beschränkten bis 
vor kurzem die Einfuhr von Tafellöffel und 
-gabeln aus (rostendem Stahl), Frankreich be- 
schränkt die Einfuhr von Löffel, -etc., andere 
als aus rostfreiem Stahl, mit vergoldetem 
oder versilbertem Griff. Die Aufrechterhal- 
tung dieser Beschränkung -erweist sich in- 
dessen nicht mehr als .erforderlich: mit einem 
Handelsbilanzüberschuß von ca. 5 Millionen 
US $ ist die Gemeinschaft für diese Erz-eug- 


7 ) Die kürzlich erfolgte französische Liberalisierung be- 

zieht sich hinsichtlich der Unterposition 82.14 A nur auf 
Löffel, etc., aus rostfreiem Stahl, versilbert oder ver- 
goldet. 


nisse sehr deutlicher Nettoexporteur. Die Ein- 
fuhren aus Japan beliefen sich 1968 auf 288 t 
(641 000 US $) gegenüber 2612 t für die Er- 
zeugnisse der Unterposition 82.14 A. Diese 
Einfuhren wurden zu 80 °/o von Deutschland 
aufgenommen, wo diese Einfuhren einen ganz 
unbedeutenden Anteil an der einheimischen 
Produktion (Schätzung für 1969: 40 Millio- 
nen US $) ausmachen. 

2. Mengenmäßige Festsetzung der einzuführenden 
Einfuhrkontingente 

Zurzeit legen die Mitgliedstaaten bei ihren 
Einfuhrbeschränkungen sowohl mengenmäßige 
Kriterien (Benelux-Länder: Tonnen, Selbst- 
beschränkung Japans gegenüber Deutschland: 
Dutzend von Bestecken), als auch Wertkriterien 
(Frankreich und Italien: US $) zugrunde. Im Hin- 
blick auf die Schwierigkeiten, die oft aus den in 
Rechnung enthaltenen Wertangaben resultieren, 
wird vorgeschlagen, als Bemessungsgrundlage 
das Gewicht (Tonnen) zu verwenden, das auch 
als Erfassungskriterium bei der Statistik der Ge- 
meinschaft dient. 

Als Berechnungsgrundlage sollten die Höhe der 
bestehenden Kontingente bzw. Selbstbeschrän- 
kungen unter Berücksichtigung der tatsächlich 
getätigten Einfuhren dienen 8 ). 

Danach ergeben sich folgende M-engen: 


Total EWG 2570 t 

Deutschland 1750 t 

Frankreich 210 t 

Italien 10 t 

Benelux 600 t 


Damit die Märkte der Mitgliedstaaten schritt- 
weise an die Bedingungen eines integrierten ge- 
meinsamen Marktes angepaßt werden können, 
wird vorgeschlagen, die in Artikel 2 Absatz 5 
der Verordnung 2043/68 vorgesehene Gemein- 
schaftsres-erve auf ca. 10 °/o, d. h. 260 t festzu- 
setzen. Der Rest wird unter Berücksichtigung 
der bestehenden Kontingente und der getätigten 
Einfuhren wie folgt aufgeteilt: 


Deutschland 1570 t 

Frankreich 190 t 

Italien 10 t 

Benelux 540 t 


8 ) vgl. statistische Angaben Anhang I — 3 

9 ) einschließlich vollständige Besteck-Sortimente 
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Anhang I — 2 


Liste der Sektoren, für die die Mitgliedstaaten mengenmäßige Einfuhr- 
beschränkungen gegenüber den in Anhang II der Verordnung 2041/68 
des Rates aufgeführten Drittländern aufrechterhalten 


Chemie 
Kork 
Textilien 
Schirme u ) 

Schuhe n ) 

Keramik 10 ) 

Schmuckwaren 
Unedle Metalle 
Schneidwaren, Bestecke 

10 ) Vorschlag für die Harmonisierung der Einfuhrregime 
liegt dem Rat bereits vor: (SEK [69] 1394 endg. vom 
18. April 1969) 

n ) Vorschlag wurde der Kommission kürzlich unterbreitet: 
— Schuhe: KOM (69) 596 
— Regenschirme: KOM (69) 611 


Verbrennungsmotoren 
Nähmaschinen 
Kugellager 12 ) 

elektrische und elektrotechnische Erzeugnisse 

Kraftwagen und Krafträder 

Schiffe 

Feinmechanik und Optik 

Uhrmacherwaren 

Musikinstrumente 

Tonaufnahme und Tonwiedergabegeräte 

Spielzeug 

Reißverschlüsse 

12 ) Vorschlag wird der Kommission mit gleichem Datum 
vorgelegt. 
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Annexe I — 3 


Commerce Exterieur — Importations 

(1) = 1000 $, (2) = tonnes 
a) Position 82.09 Total 



CEE 

France 

Benelux 

Allemagne 

Italie 

1962 | 

1968 

1962 | 1968 

1962 | 

1968 

1962 | 

1968 

1962 | 

1968 

Total 

(i) 

1 661 

3 858 

187 

319 

512 

1 245 

749 

2 075 

213 

218 

pays tiers 

(2) 

345 

1 093 

51 

48 

159 

406 

263 

596 

72 

43 

Japon 

(1) 

767 

2 141 

— 

69 

285 

703 

481 

1 338 

1 

31 

(2) 

326 

771 

— 

11 

110 

247 

216 

504 

— 

9 




couteaux non fermants (n°s 82.09 11 et 82.09 19) 




Total 

(1) 

ND 

3 183 

ND 

258 

ND 

1097 

ND 

1 636 

ND 

191 

pays tiers 

(2) 

ND 

999 

ND 

42 

ND 

381 

ND 

536 

ND 

40 


(1) 

ND 

1 659 

ND 

30 

ND 

606 

ND 

1 000 

ND 

23 

Japon 

(2) 

ND 

697 

ND 

9 

ND 

231 

ND 

449 

ND 

8 




coute< 

aux fermants de tc 

>ut genre 

(n° 82.09 50) 




Total 

(1) 

ND 

675 

ND 

61 

ND 

148 

ND 

439 

ND 

27 

pays tiers 

(2) 

ND 

94 

ND 

6 

ND 

25 

ND 

60 

ND 

3 


(1) 

ND 

482 

ND 

39 

ND 

97 

ND 

338 

ND 

8 

Japon 

(2) 

ND 

74 

ND 

2 

ND 

16 

ND 

55 

ND 

1 


b) Position 82.14 



Total 






Total 

(i) 

3 677 

8 177 

191 

831 

830 

2 540 

2 505 

4 579 

161 

227 

pays tiers 

(2) 

1 823 

3413 

98 

312 

339 

955 

1 321 

2 088 

65 

56 


(1) 

2 364 

6 207 

• — 

645 

512 

1 688 

1 852 

3 835 

— 

39 

Japon 

(2) 

1 245 

2 900 

— 

284 

223 

666 

1 022 

1 936 

— 

14 


cuiller 

s, louches, fourchettes, pelles ä tartes, etc. . . 

en acier 

inoxydable (pos. 82.14 10) 


Total 

(i) 

ND 

7 243 

ND 

581 

ND 

2 441 

ND 

4 069 

ND 

152 

pays tiers 

(2) 

ND 

3 064 

ND 

223 

ND 

918 

ND 

1 879 

ND 

44 


(1) 

ND 

5 566 

ND 

483 

ND 

1 635 

ND 

3412 

ND 

36 

Japon 

(2) 

ND 

2 612 

ND 

209 

ND 

641 

ND 

1 749 

ND 

13 


cuillers, louches, 

fourchettes, pelles 

ä tartes, etc. 

. . en metal autre 

qu'en 

acier 





inoxydable (n°s 82.14 91 et 82.14 99) 





Total 

(i) 

ND 

934 

ND 

250 

ND 

99 

ND 

510 

ND 

75 

pays tiers 

(2) 

ND 

349 

ND 

89 

ND 

57 

ND 

209 

ND 

12 


(1) 

ND 

641 

ND 

162 

ND 

53 

ND 

423 

ND 

3 

Japon 

(2) 

ND 

288 

ND 

75 

ND 

25 

ND 

187 

ND 

1 


ND — non disponible 
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Annexe I — 3 


Commerce Exterieur — Exportations 

(1) - 1000 $, (2) = tonnes 
a) Position 82.09 Total 



CEE 

France 

Benelux 

Allemagne 

Italie 

1962 | 

1968 

1962 

1 1968 

1962 

| 1968 

1962 | 

1968 

1962 | 

1968 

Total 

(i) 

10 899 

14 143 

1 914 

2 427 

197 

662 

7 927 

9 769 

861 

1 285 

pays tiers 

(2) 

2 779 

2 995 

575 

518 

42 

184 

1 986 

2 014 

176 

278 


(1) 

2 449 

4 009 

147 

391 

74 

314 

1 966 

2 786 

262 

518 

U.S.A. 













(2) 

355 

589 

25 

50 

2 

105 

20 

338 

261 

96 




couteaux non fermants (n°s 82.09 11 et 82.09 19} 




Total 

(1) 

ND 

7 324 

ND 

1 462 

ND 

638 

ND 

4 104 

ND 

1 120 

pays tiers 

(2) 

ND 

1 595 

ND 

330 

ND 

181 

ND 

840 

ND 

243 


(1) 

ND 

1 888 

ND 

85 

ND 

314 

ND 

1 015 

ND 

474 

U.S.A. 













(2) 

ND 

304 

ND 

11 

ND 

105 

ND 

101 

ND 

87 




couteaux fermants de tout genre (n° 82.09 50) 




Total 

(1) 

ND 

6819 

ND 

965 

ND 

24 

ND 

5 665 

ND 

165 

pays tiers 

(2) 

ND 

1 400 

ND 

188 

ND 

3 

ND 

1 174 

ND 

35 


(1) 

ND 

2 121 

ND 

306 

ND 

0 

ND 

1 771 

ND 

44 

U.S.A. 

(2) 

ND 

285 

ND 

39 

ND 

0 

ND 

237 

ND 

9 


b) Position 82.14 



Total 






Total 

(i) 

9 749 

12 965 

1 737 

2 029 

723 

1 863 

6714 

7 841 

575 

1 232 

pays tiers 

(2) 

2 333 

2 496 

710 

550 

190 

519 

1 186 

1 016 

247 

411 


(1) 

1 384 

2 649 

56 

172 

149 

978 

1 079 

1 289 

100 

210 

U.S.A. 













(2) 

222 

501 

12 

21 

41 

287 

145 

150 

24 

43 


cuillers, louches, fourchettes, pelles ä tartes, 

etc. . . en 

acier inoxydable 








(pos. 82 

14 10) 






Total 

(i) 

ND 

6 957 

ND 

716 

ND 

1 596 

ND 

3 758 

ND 

887 

pays tiers 

(2) 

ND 

1 489 

ND 

207 

ND 

457 

ND 

530 

ND 

295 


(1) 

ND 

1 911 

ND 

55 

ND 

953 

ND 

777 

ND 

126 

U.S.A. 













(2) 

ND 

404 

ND 

7 

ND 

285 

ND 

86 

ND 

26 


cuillers, louches, 

fourchettes, pelles a tartes, etc. . . en metal autre 

qu'en 

acier 





inoxydable (n°s 82 

.14 91 et 82.14 99) 





Total 

(i) 

ND 

6 008 

ND 

1 313 

ND 

267 

ND 

4 083 

ND 

345 

pays tiers 

(2) 

ND 

1 007 

ND 

343 

ND 

62 

ND 

486 

ND 

116 


(1) 

ND 

738 

ND 

117 

ND 

25 

ND 

512 

ND 

84 

U.S.A. 

(2) 

ND 

97 

ND 

14 

ND 

2 

ND 

64 

ND 

17 


MD = non disponible 
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Anhang I — 4 

Übersicht über die für die Einfuhr in den Mitgliedstaaten bestehenden 
Beschränkungen für Schneid- und Besteckwaren 

(ausgenommen Beschränkungen gegenüber Staatshandelsländern) 

1. „Messer mit schneidender oder gezahnter Klinge": (Pos. 82.09) 

a) Autonome Einfuhrbeschränkungen: 

— Frankreich: (Liste „Certains pays"): gesamte Position 82.09 

— Italien: (Liste „Japan"): Messer mit feststehender Klinge 

(Pos. ex 82.09) 

— Benelux: nicht-schließende Tafel-, Küchen- oder Werkmesser 13 ) 

(ex 82.09) 

b) Vertraglich vereinbarte Einfuhrbeschränkungen mit Japan: 

- — Deutschland: (Japan: Ausfuhrselbstbeschränkung) 

Rostfreie Tafelbestecke 3,3 Millionen Dutzend Stück 
(1. September 1968 bis 31. August 1969 14 ); 

— Frankreich: „Messer, andere als mit Elfenbeingriff" 84 000 $ 

1. 4. 1968—31. 12. 1969 

„Messer mit Elfenbeingriff" (ex 82.09) 

„Bestecke aus Metall, andere als aus 

rostfreiem Stahl, vergoldet oder versilbert" l 84 000 $ 

(ex 82.14 BI) 

1 . 4 . 1968—31. 12. 1969 

/ 

— Italien: „Messer mit feststehender Klinge" 30 000 $ 

(ex 82.09) 

1. 10. 1968—30. 9. 1968 

— Benelux: „nicht-schließende Tafel-, Küchen- und 

Werkmesser" (ex 82.09) 

„Tafellöffel und -gabeln aus nicht 
rostfreiem Stahl" (ex 82.14) 

2. „Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, etc. . . (Position 82.14) 

a) Autonome Einfuhrbeschränkungen: 

— Frankreich: (Liste „Certains Pays"): 

„Metallbestecke, andere als aus rostfreiem Stahl, vergol- 
det oder versilbert" 

— Italien: (Liste Japan), ganze Position 82.14 

— Benelux: „Tafellöffel und -gabeln aus rostfreiem Stahl" 

b) Vertraglich vereinbarte Einfuhrbeschränkungen mit Japan: 

— Deutschland: Ausfuhrselbstbeschränkung, vgl. oben zu Position 82.09 

— Frankreich: Vereinbartes Kontingent für ex 82.14 B I und ex 82.09 — 
vgl. oben 

— Italien: Gesamte Position 82.14 — Kontingent 40 000 $ ( 1 . 10. 

1968—30. 9. 1969) 

— Benelux: Vereinbartes Kontingent für ex 82.14 und ex 82.09 — 

vgl. oben 

13 ) „Couteaux d’office" 

14 ) Es scheint, daß sich Japan freiwillig und einseitig an diese Selbstbeschränkung hält. 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Einführung eines einheitlichen Einfuhrregimes in der 
Gemeinschaft gegenüber den in Anhang II Ratsverordnung 
Nr. 2041/68 auf geführten Drittländern für den Wälzlagersektor 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 111 und 113, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2041/68 des Rates 
zur Aufstellung einer gemeinsamen Liste für die 
Liberalisierung der Einfuhren in die Gemeinschaft 
qegenüber dritten Ländern, insbesondere auf Ar- 
tikel 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 2045/68 des Rates 
zur Einführung eines Sonderverfahrens bei der Ein- 
fuhr bestimmter Waren aus bestimmten Dritt- 
ländern, insbesondere auf Artikel 1, 

auf Vorschlag der Kommission 

und in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Ablauf der Übergangszeit wird die gemein- 
same Handelspolitik nach einheitlichen Grundsätzen 
gestaltet. 

Gegenwärtig .sind die Ein- und Ausfuhrregime der 
Mitgliedstaaten schon weitgehend einander ange- 
glichen. 

Die noch bestehenden Unterschiede sind bis zum 
Ende der Übergangszeit zu beseitigen; bei der Ver- 
einheitlichung der Einfuhrregime ist schrittweise 
nach Industriesektoren vorzugehen, 

dabei ist zwischen den Einfuhren aus den Staats- 
handelsländern und denjenigen aus den übrigen 
Drittländern zu unterscheiden. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat sich 
zum Ziel gesetzt, einen möglichst hohen Einfuhr- 
liberalisierungsgrad zu erreichen. 

Die Liberalisierungslisten der Mitgliedstaaten und 
die bestehenden Einfuhrbeschränkungen der Mit- 


gliedstaaten weichen sowohl hinsichtlich der Er- 
zeugnisse als auch der festgesetzten Einfuhrmengen 
voneinander ab. 

In Hinblick auf die Vereinheitlichung dieser Maß- 
nahmen ist es angebracht, die Einfuhren auf dem 
höchstmöglichen Niveau zu liberalisieren, gegebe- 
nenfalls im Rahmen eines gemeinschaftlichen Über- 
wachungsverfahrens — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Diese Verordnung gilt für Einfuhren in die Ge- 
meinschaft von Erzeugnissen der Tarifnummer 84.62 
aus den in Anlage II der Verordnung Nr. 2041/68 
des Rates aufgeführten Drittländern. 

Artikel 2 

Die Liberalisierungsliste des Anhangs I zur Ver- 
ordnung Nr. 2041/68 des Rates wird wie folgt er- 
gänzt: 

84.62 — Wälzlager (Kugel-, Rollen- und Nadellager 
aller Art). 

Artikel 3 

Ein gemeinschaftliches Überwachungsverfahren 
im Sinne von Artikel 1 der Verordnung Nr. 2045/68 
des Rates wird für die unter die Tarifnummer 84.62 
fallenden Erzeugnisse eingeführt, sofern sie aus 
Japan eingeführt werden. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1970 in Kraft. 


Brüssel, den . . . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang I — 1 


Vorschlag der Kommission an den Rat zur Einführung 
einer gemeinschaftlidien Einfuhrregelung für Wälzlager 

(Kapitel 84.62 des G.Z.T.) 


I, Einleitende Aufzeichnung 

In der einleitenden Aufzeichnung eines früheren 
Vorschlages (Keramik) ! ) hatte die Kommission ihre 
Vorstellungen hinsichtlich der Einführung einer ge- 
meinsamen Handelspolitik (Artikel 113 des EWG- 
Vertrages) für das Gebiet der Einfuhrregime gegen- 
über denjenigen dritten Ländern dargelegt, die im 
Anhang der Verordnung 2041/68 aufgeführt sind. 

Unter denjenigen Erzeugnissen, die in allen oder 
mehreren Mitgliedstaaten noch Einfuhrbeschränkun- 
gen unterliegen, sind die Erzeugnisse der Wälz- 
lagerindustrie von besonderer Bedeutung. Hier ist 
insbesondere die Schlüsselfunktion zu berücksich- 
tigen, welche Wälzlager im Maschinen-, Fahrzeug- 
und Elektrogerätebau innehaben. Andererseits spie- 
len strategische Gesichtspunkte eine Rolle, sobald 
man die Verteidigungsbedürfnisse der Mitglied- 
staaten in Betracht zieht. 

Die Vereinheitlichung der Einfuhrregime für 
Wälzlager ist Gegenstand dieses Vorschlages. 

II. Die in den Mitgliedstaaten für Wälzlager 
gültigen Einfuhrregelungen 

Wälzlager aller Art unterliegen noch in einem 
Mitgliedstaat (Italien) Einfuhrbeschränkungen. Sie 
wurden aus Furcht vor einer Störung des nationalen 
Marktes durch Massenlieferungen aus Japan er- 
lassen. 

In den anderen Mitgliedstaaten sind Wälzlager 
hingegen vollständig liberalisiert. Jedoch unterlie- 
gen sie in Frankreich einem Sichtvermerkverfahren 
(„technisches Visum") und die Benelux-Staaten wie 
auch Frankreich können jederzeit eine Schutzklausel 
anwenden, die in ihren Abkommen mit Japan ent- 
halten ist. 

Der autonome Zollsatz des GZT für Wälzlager 
beträgt 18%; dieser Zollsatz wird bis zum 1. Ja- 
nuar 1972 für die Mitgliedstaaten des GATT auf 
Grund der im Rahmen der Kennedy-Runde getroffe- 
nen Abmachung stufenweise gesenkt werden. 

Einzelheiten über Zollsätze und Einfuhrregelun- 
gen für Wälzlager in den einzelnen Mitgliedstaaten 
sind in Anhang I — 4 enthalten. Unter Berücksichti- 
gung der Schwierigkeit, homogene Zahlenangaben 
über Wälzlager zu erhalten, erschien es angebracht, 
verschiedene Quellen miteinander zu vergleichen. In 
diesem Sinne wurden die statistischen Angaben 
hauptsächlich aus drei Quellen entnommen: Aus 
Zahlen des Statistischen Amtes der Europäischen 
Gemeinschaften (SAEG), der OECD und aus Mit- 
teilungen der Fachverbände (vgl. Anhang I — 3). 

x ) Dokument R/724/69 (COMER 190) 


III. Die besondere Lage der Wälzlagerindustrie 

1. Bedeutung des Sektors 

Obwohl die Wälzlagerindustrie der Gemeinschaft 
mit einer Gesamterzeugung im Werte von einer 
halben Milliarde Dollar im Jahre 1967 nur mit 0,2 % 
am Bruttosozialprodukt der Gemeinschaft (346,8 
Milliarden 8) beteiligt ist und obwohl die Beschäf- 
tigtenzahl dieses Industriezweiges (rund 66 000 Per- 
sonen 1967) nur 0,1 % der erwerbstätigen Bevölke- 
rung der Gemeinschaft (74,3 Millionen Personen) 
ausmacht, so versorgt die Wälzlagerindustrie doch 
die meisten Schlüsselindustrien mit unbedingt not- 
wendigen Zulieferungen. So ergibt die Aufteilung 
der Umsätze der EWG-Wälzlagerindustrie nach gro- 
ben Abnehmergruppen folgendes Bild: 


— Automobilindustrie 

und sonstiger Fahrzeugbau 35 bis 40% 

— Maschinenbau 20 bis 30 % 

— Elektroindustrie 10 bis 20% 


2. Die Entwicklung der Wälzlagerproduktion 

Die Tabellen in Anhang I — 3, Seite 1 lassen 
einen Vergleich hinsichtlich des Tempos der Wälz- 
lagerproduktion in den USA, Großbritannien, in der 
Gemeinschaft und in Japan zu: die amerikanische 
und die britische Produktion hat von 1960 bis 1966 
um 65% und um 23% zugenommen; von 1960 bis 
1968 um 83% und 30%; die Gemeinschaftsproduk- 
tion erhöhte sich in diesen neun Jahren um 64%, 
die japanische Produktion hat sich verdreifacht 
( + 198%). 

Eine eingehendere Untersuchung der EWG-Pro- 
duktion nach Tonnen zeigt eine ständige Erhöhung 
von 1960 bis 1965 (111,6 und 162,1 tausend Tonnen), 
dann eine Verringerung von 1966 bis 1968 (161,3 
und 160,2 tausend Tonnen), während sich die japa- 
nische Produktion von 31,5 auf 63,8 tausend Tonnen 
von 1966 bis 1968 gesteigert hat, was einer Er- 
höhung um 107% in drei Jahren entspricht. 

3. Die Entwicklung der Binnennachfrage 

Die Tabelle im Anhang I, Seite 45, zeigt die voll- 
kommene Übereinstimmung zwischen der Er- 
höhung der Produktion und der Binnennachfrage, 
die 88 % der Gemeinschaftserzeugung sowohl im 
Jahre 1960 als auch im Jahre 1968 erreicht und sich 
jeweils linear erhöht hat. 

Sie zeigt ebenfalls die schnelle Entwicklung der 
japanischen Einfuhren in die EWG, die sich in sie- 
ben Jahren verzehnfacht haben. 

Obwohl die japanischen Einfuhren etwa 20% der 
Gesamteinfuhren der EWG ausmachen, erscheint 
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ihr mengenmäßiger Anteil an der Binnennachfrage 
gering. Aber es handelt sich in der Tat weniger um 
ein quantitatives als um ein Preisproblem. 

4. Die Entwicklung der Gemeinschaftseinfuhren 

Ein Blick auf die Tabellen des Anhangs I — 3, 
Seite 44, läßt eine langsame, aber stetige Erhöhung 
der Wälzlagereinfuhren in die EWG erkennen. Sie 
haben sich in acht Jahren mehr als verdoppelt (von 
1960 bis 1968). Im Jahre 1960 machten sie 9%, im 
Jahre 1968 12 % der Gemeinschaftserzeugung aus, 
sowohl auf den Wert als auch auf die Menge be- 
zogen. 

Eine eingehende Untersuchung der Einfuhren im 
Jahre 1967 erlaubt folgende Feststellungen: 

— Wenn man vom Wert der eingeführten Erzeug- 
nisse ausgeht, sind die USA der erste Lieferant 
der EWG (15 976 000 $), gefolgt von Schweden 
(9 905 000 $), Japan (9 034 000 $) und Großbri- 
tannien (7 144 000 $). 

— Wenn man von der Menge ausgeht, ist Schweden 
der erste Lieferant der EWG (5022 t), gefolgt von 
Japan (3379 t) und den USA (2552 t). 

— Wenn man die Art der Lager betrachtet, so sind 
92 % der Einfuhren aus Japan Kugellager (3109 t 
von 3379 t; 8 451 000 $ von 9 034 000 $), während 
die Einfuhren aus anderen Ländern sich sowohl 
aus Kugellagern als auch aus konischen oder 
Rollenlagern jeder Form zusammensetzen. Die 
Bezüge der EWG aus Japan betragen 35 % der 
Gesamtmenge an Kugellagern, die in die EWG 
eingeführt wurden. 

5. Die Bedeutung der japanischen Konkurrenz 

Die Bezüge aus Japan konzentrieren sich auf 
Kugellager, deren Abmessung unter 50 mm liegt. 
In dieser Kategorie richtet sich die japanische 
Exportoffensive nur auf 200 Typen, deren sehr 


niedrige Preise 2 ) sich auf -die Gesamtheit des 
Fabrikationsprogramms der europäischen Hersteller 
auswirken. 

Diese 200 Typen jedoch bilden praktisch das Rück- 
grat der EWG-Wälzlagerproduktion. Dieser Ferti- 
gungsbereich ist es, aus welchem wesentliche finan- 
zielle Mittel für Investitionen, für technische Ent- 
wicklung und Rationaliserung aufgebracht werden. 

Es verdient schließlich hervorgehoben zu werden, 
daß die in der Kennedy-Runde gewährten Zoll- 
senkungen sich zugunsten von Ländern wie Japan 
(EWG: 9%, Japan 12,5%) auswirken, das seiner- 
seits durch zollfremde Handelshemmnisse, Ver- 
waltungspraktiken, usw. ein europäisches Vor- 
dringen auf dem nationalen Markt für Wälzlager 
erschwert. 

6. Schlußfolgerung 

— Die EWG- Wälzlagerindustrie stellt die unbedingt 
notwendige Versorgung der meisten Schlüssel- 
industrien der Gemeinschaft sicher und ist eine 
unabdingbare Notwendigkeit im Rahmen des lo- 
gistischen Verteidigungsbedarfs der Mitglied- 
staaten. 

— Zur Zeit sind verschiedene Einfuhrregelungen in 
den Mitgliedstaaten in Kraft; es ist angebracht, 
sie zu vereinheitlichen, um mögliche Verkehrs- 
verlagerungen zu verhindern. 

— Die Einfuhren von Wälzlagern aus Japan in die 
EWG bilden nicht nur ein Preisproblem, sondern 
auch ein Typenproblem. 

Infolgedessen schlägt die Kommission die Ein- 
führung eines gemeinschaftlichen Überwachungs- 
systems für die Einfuhren von Wälzlagern aus Ja- 
pan gemäß der in Verordnung 2045/68 des Rates 
vorgesehenen Verfahren vor. 

2 ) Die japanischen Preise je Einheit erreichen im Durch- 
schnitt 63% der europäischen Preise für Erzeugnisse 
gleicher Qualität (siehe Anhang I — 3, Seite 47). 
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Anhang I — 2 


Liste der Sektoren, für die in Mitgliedstaaten mengenmäßige Einfuhr- 
beschränkungen gegenüber den dritten Ländern bestehen, die im Anhang II 
der Verordnung 2041/68 des Rates aufgeführt sind 


Chemie 
Kork 
Textilien 
Schuhe 3 ) 

Regenschirme 3 ) 

Keramik 3 ) 

Schmuck waren 

Unedle Metalle 

Besteck- und Schneidwaren 3 ) 

Verbrennungsmotoren 

3 ) Der Vorschlag wurde bereits dem Rat vorgelegt oder 
wird es in Kürze. 


Nähmaschinen 

Kugellager 

Elektrische und elektrotechnische Erzeugnisse 
Kraftwagen, Krafträder, usw. 
Wasserfahrzeuge 
Feinmechanik und Optik 3 ) 

Uhren 3 ) 

Musikinstrumente 

Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräte 

Spielwaren 

Reißverschlüsse 
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Annexe I — 3 


1. Production des roulements — 84.62 4 ) 

a) Dans la C.E.E. et au Japon 
Quantite = 1000 tonnes Valeur = Mio US $ 



1960 

1965 

1966 

1967 

1968 

Allemagne . . 

Q 

69,3 

93,7 

88,5 

74,8 

87,0 


V 

197,5 

298,7 

296,1 

275,0 

303,3 

U.E.B.L 

Q 

v 

— 

— 

— 

— 

— 

France 

Q 

21,6 

36,1 

36,2 

36,7 

35,7 


V 

66,1 

100,4 

110,0 

111,6 

118,5 

Italie 

Q 

18,9 

30,6 

34,7 

37,1 

36,0 


V 

58,3 

91,4 

105,6 

112,8 

106,2 

Pays^Bas . . . . 

Q 

1,8 

1,7 

1,9 

1,6 

1,5 


V 

2,6 

4,6 

5,3 

3,0 

3,7 

C.E.E 

Q 

111,6 

162,1 

161,3 

150,2 

160,2 


V 

324,5 

495,1 

517,0 

502,4 

531,7 

Japon 

Q 

31,5 

63,8 

73,1 

100,7 

125,5 


V 

115,6 

184,2 

194,0 

271,3 

346,1 

b) Evolution 

de la production dans ! 

la monde 4 ) 

en Mio de US $ 



U.S.A 


713 

1 056 

1 180 



R.U 


138 

174 

170 



Japon 


116 

184 

194 

271 

346 

C.E.E 


325 

495 

517 

502 

532 

j Monde 


1 801 

2 756 

2 969 




4 ) Source: Statistiques des differents pays concernes. 
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2. Importations de roulements dans la C.E.E. 5 ) 

a) Unite = 1000 $ 



France 

UEBL 

Pays-Bas 

Allemagne 

Italie 

C.E.E. 

Totales 







1960 

14 333 

6 215 

8319 

16 382 

7 732 

52 981 

1966 

27 408 

11 968 

12 404 

27 042 

20 501 

99 323 

1967 

29 115 

11 786 

11 692 

21 829 

24 921 

99 343 

1968 6 ) 

32 550 

12 662 

1 1 986 

33 622 

21 738 

112 558 

Pays tiers 







1960 

9 924 

3 782 

4 522 

8 236 

3 394 

29 858 

1966 

16 641 

5 805 

6 835 

17 334 

9 148 

59 144 

1967 

16810 

5 789 

5 994 

15 647 

8 733 

52 973 

1968 6 ) 

17 441 

6 573 

5 767 

21 837 

8 256 

59 874 

dont Japon 







1960 

— 

9 

12 

92 

— 

113 

1966 

2 713 

637 

453 

5 275 

3 

9 081 

1967 

2 956 

611 

467 

4 992 

8 

9 034 

1968 6 ) 

3 552 

899 

b) Unite = 

488 

= Tonne 

6 161 

37 

11 137 

Totales 







1960 

3 761 

2 394 

3 560 

6 952 

2 515 

19 182 

1966 

9 230 

4 349 

3 871 

9 868 

5 529 

32 847 

1967 

9817 

4 201 

3 497 

7 795 

7 477 

32 787 

1968 6 ) 

11 880 

4 849 

3 565 

11 885 

5 762 

37 941 

Pays tiers 







1960 

2 129 

1 354 

1 847 

3 866 

1 039 

10 235 

1966 

4 921 

2 064 

2 310 

6 765 

2 224 

18 284 

1967 

4 758 

1 989 

1 807 

6 227 

1 978 

16819 

1968 6 ) 

5 019 

2 642 

1 838 

8 586 

1 760 

19 845 

Japon 







1960 

— 

3 

4 

26 

— 

33 

1966 

954 

264 

209 

2 145 

— 

3 572 

1967 

963 

235 

196 

1 983 

2 

3 379 

1968 6 ) 

1 201 

443 

180 

2 379 

11 

4 214 


5 ) Source: O.S.C.E. 

6 ) Chiffres provisoires 
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3. Exportations de roulements de la C.E.E. 7 ) 

a) Unite = 1000$ 



J France 

UEBL 

Pays-Bas 

Allemagne 

Italie 

C.E.E. 

Totales 







1960 

11 420 

196 

2 949 

36 915 

15 699 

67 179 

1966 

22 334 

575 

4 763 

75 084 

20 802 

123 558 

1967 

22 592 

685 

4 394 

85 389 

17 959 

131 019 

1968 8 ) 

27 772 

875 

5 411 

83 769 

19 548 

137 375 

Pays tiers 







1960 

4 635 

79 

2 462 

26 961 

9415 

43 552 

1966 

12 575 

224 

3 535 

50 843 

13 661 

80 838 

1967 

13 089 

127 

3 445 

56 364 

12 167 

85 192 

1968 8 ) 

15 079 

142 

3 060 

55 522 

12 141 

85 944 



b) Unite 

= Tonne 




Totales 







1960 

4 078 

90 

1 220 

15 567 

5 942 

26 887 

1966 

6 355 

694 

1 675 

24 811 

7 067 

40 602 

1967 

6 436 

1 123 

1 512 

27 328 

6010 

42 409 

1968 8 ) 

7 527 

1 810 

1 994 

26 367 

6 517 

44 215 

Pays tiers 







1960 

1 499 

32 

991 

11 754 

3 730 

18 006 

1966 

3 441 

130 

1 279 

16 681 

4 558 

26 089 

1967 

3 614 

53 

1 188 

17 791 

3 972 

26 617 

1968 8 ) 

3 892 

33 

1 045 

17 129 

3 985 

26 084 


4. Evolution de la consommation apparente dans la CEE en Mio US $ 



I960 

1966 

1967 

1968 

Production 

324,5 517,0 502,4 531,7 

43,5 80,9 85,2 85,9 

10,2 18,3 16,8 19,8 

291,2 454,4 434,0 465,6 

Exports vers Pays tiers (FOB) 

Imports (CAF) 

Consommation apparente 


7 ) Source: O.S.C.E. 

8 ) Chiffres approximatifs 
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Comparaison 

de quelques prix de roulements japonais et europeens 

(en US $) 


N° de 

nomenclature 

Prix japonais 
CAF 

Prix europeens 
CAF 

Prix japonais 
Prix europeens 

6002 

1,02 

1,34 

0,76 

6201 

0,81 

1,16 

0,70 

6201 —2 RS 1 

1,11 

1,86 

0,60 

6202 

0,82 

1,26 

0,65 

6203 

0,93 

1,36 

0,68 

6204 

0,84 

1,62 

0,52 

6205 — 2 RS 1 

1,86 

2,81 

0,66 

6207 

2,16 

3,29 

0,65 

6303 

0,88 

1,73 

0,51 


Source: Chambre syndicale de Paris (1966) 
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Anhang I — 4 


Einfuhrregelungen, die in den Mitgliedstaaten gegenüber dritten Ländern 
mit Ausnahme der Staatshandelsländer gültig sind 


1. Zollschutz der Wälzlager 

84.62 — Wälzlager (Kugel-, Rollen- und Nadellager aller Art) 

. . . 18% K.R. . . . 9% 9 ) 


2. Autonome Einfuhrbeschränkungen 

Italien: Die Einfuhr von Wälzlagern aus Japan ist untersagt. 

Frankreich: Die Einfuhren sind liberalisiert. Jedoch unterliegen diese Er- 

zeugnisse dem „technischen Visum". 

Benelux: Die Einfuhren sind frei. 

Deutschland: Die Einfuhren sind frei. 

— Es ist hervorzuheben, daß Frankreich und die Benelux-Länder jederzeit 
eine Schutzklausel, die in ihren Abkommen mit Japan enthalten ist, an- 
wenden können. Dadurch könnten die Einfuhren aus Japan mengenmäßig 
beschränkt oder untersagt werden. 


9 ) der sich aus der Kennedy-Runde ergebende Zollsatz 
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